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e 301. Halle, Sonnabend den 23. December 1865.
Hierzu zwei Zrilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

Maärz 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent

gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Jeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schltwrtſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
See

machen zu wollen.
Halle, den 22. December 1865.

a

einem Turntage zur Förderung turneriſcher Zwecke zu veranſtalten.
Deutſchland Sollte dies nicht möglich ſein ſo trägt der Ausſchuß auf Aufſchiebung

Berlin d. 21. Oecbr! Se Majeſtät der König haben geruht. des Feſtes und alleinige Abhaltung des Turntages an Dieſer An
Dem Superintendenten a. O. und Oberpfarrer Doering zu Sandau trag wird dem am 28. Oecember in Nürnberg tagenden ſtändigen deut
im Regierungs Bezirk Magdeburg den Rothen Adler Orden vierter ſchen Turner-Ausſchuſſe unterbreitet werden.
Klaſſe, ſo wie dem Musketier Hildebrandt vom 4 Poinmerſchen Aus Leipzig wird berichtet, daß die Anerkennung des Herrn
Jnfanterie Regiment Nr. 21 die Rettungs Medaille am Bande zu T ölke in Jſerlohn, des neugewählten Präſidenten des Allgemeinen
verleihen. Deutſchen Arbeitervereins (Laſſalligner) dem Leipziger ZweigverDie Stellvertretung des Admirals und Ober Befehlshabers der ein von der dortigen Polizeidirektion nicht geſtattet worden ſei, da Tölke
Marine Prinzen Adalbert, für die Dauer ſeiner Abweſenheit iſt da mehrfach beſtraft ſei.
hin geordnet, daß die laufenden Geſchäfte des Ober Commandos dem Die Provinzial Correſpondenz beſtätigt, daß in Sachen des
Chef des Stabes beim Ober: Commando die Perſonal Angelegenheiten Handels vertrages mit Jtalien vor einigen Sagen ein Rund
dem Contre- Admiral Jachmann übertragen ſind welcher jeboch als Ma ſchreiben der Preußiſchen und der Baieriſchen Regierung an alle Staa
rine-Stationschef in Kiel verbleibt. ten des Zollvereins abgegangen iſt durch welches denſelben bereits der

Nach einer k. Cabinetsordre vom 14. d. M. ſoll die Uniform der Entwurf des abzuſchließenden Vertrages mitgetheilt wird. Derſelbe
Zeug-Lieutenants in der Marine diejenige der See Artilleriesffi entſpricht durchaus den früher mit England und Belgien abgeſchloſſe
Zziere ſein, mit dem Unterſchiede daß die Stickerei am Kragen weg nen Verträgen, ſo daß Jtalien und der Zollverein ſich (ohne beſonderen
fällt und die Epaukettes ſtatt weißer Felder ſolche von ſchwarzem SamTariferörterungen) gegenſeitig die Vortheile der meiſtbhegünſtigten Na
met mit vergoldeten Ankern und Kanonen erhalten. Als Waffe iſt der tionen zugeſtehen würden. Das Rundſchreiben legt. den Regierungen
Schleppſäbel der Marineoffiziere zu führen. das bedeutende Intereſſe des Deutſchen Handels an der ſchleunigen Er

Wie der „Lib. C mitgetheilt wird, iſt ein Comité zuſammenge- ledigung der Angelegenheit dringend ans Herz. Der Vertrag ſoll au
treten, welches ſich mit den Vorbereitungen zu einer directen Eiſen ßer von Preußen und Baiern zunächſt auch von Baden und vermuth
bahnverbindung zwiſchen Frankfurt a. D. und Magdeburg be lich von Sachſen mitunterzeichnet werden. Unſere Regierung glaubt
ſchäftigt. Die Bahn ſoll von Frankfurt aus über Fürſtenwalde, Kö der baldigen Zuſtimmung der Zollvereins Regierungen entgegenſehen zu
nigs-Wuſterhauſen, Mittenwalde, Zoſſen Spremberg Luckenwalde, dürfen.
Treuenbrietzen und Belzig nach Magdeburg geführt werden. Es würde München, d. 18. December. Die Penſionirung des bisheri
dadurch, mit Umgehung Berlins eine directe Verbindung der Oſtpro gen Oberſtſtallmeiſters Grafen v. Lerchenfeld macht. wie der „N. E.
vinzen unſeres Staates mit den weſtlichen Provinzen, reſp. Belgien ſchreibt, in der Stadt großes Aufſehen, an deſſen Stelle Frhr. v. Leon
hergeſtellt werden. rod, vormals Ordonnanz Offizier bei König Max, auserſehen ſein ſoll.

Dem Reichenbacher „Patr. Wochenblatt“ zufolge richtete in der Frhr, v. Lerchenfeld hatte ſich aus Anlaß einer gegen ſeinen Hofſtallbe
am 12. d. ſtattgehabten Sitzung des dortigen patriotiſchen Vereins dienſteten wegen angeblichen SittlichkeitsVergehens erhobenen Beſchul
der Vorſitzende Graf Oriolla in ſeiner Rundſchau die Blicke u. a. digung zu einem ungewöhnlich ſtrengen Vorgehen gegen denſelben hin
auf Preußens günſtige Stellung in den Elbherzogthümern, wobei mit reißen laſſen, welches ſich hintendrein als nicht gerechtfertigt heraus
großer Anerkennung des Herrn Grafen v. Bismarck gedacht und eine ſtellte; und das Zuſammentreffen dieſes Verfahrens mit andern hier
neuliche Aeußerung des Kaiſers Louis Napoleon gegen dieſen eitirt nicht näher zu erörternden Umſtänden führte zu ſeiner Penſionirung,
wurde „Herr Graf, ich habe Sie ſchon immer lieb gehabt die für ihn in Anbetracht ſeiner Vermögens und Familien Verhält
aber ich liebe Sie jett noch mehr da ich ſehe, daß Sie niſſe ein doppelt empfindlicher Schlag iſt. „Wenn man einerſeits
ungewöhnliches Glück haben. bemerkt der „Nürnb. Correſp. die Entfernung Wagners als einen

Die „OderZtg.“ meldet Wie verlautet, werden die Landſchul- Sieg der ultramontanen Partei und desjenigen Theils der baieriſchen
Lehrer in Vorpommern im Gebrauche des Mikroskopes unter Preſſe, welche ſich die conſervative par excellence nennt, bezeichnet, ſo
richtet, um in ihren Gemeinden bei von den Landſchlächtern geſchlach wird man vielleicht jetzt die Penſionirung Lerchenfeld's als eine Nie-
teten Schweinen Unterſuchungen auf Trichinen anſtellen zu können. derlage derſelben betrachlen. Wir laſſen die Richtigkeit dieſer Annahme

Jn Barmen hat der Neuner- Ausſchuß des Verbandes der rhei dahingeſtellt; jedenfalls aber hat man einen Anhaltspunkt für dieſelbe
niſch weſtfäliſchen Turnvereine folgenden Antrag des Dr. Bachem aus in einem großen Lobartikel auf Frhrn. v. Lerchenfeld, den erſt geſtern
Bonn angenommen „IJn Anbetracht, daß übertriebener Feſtjubel und noch der „Neue Bair. Kürier“ brachte und der ſicherlich nicht ohne Be
Feſtſchwindel durchaus nicht gerechtfertigt iſt, ſtellt der Neuner Ausſchuß rechnung von Jemand der etwas ſich Vorbereitendes vermuthete, ge
des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes den Antrag Das vierte deutſche ſchrieben war, wenn auch, wie ſich jetzt zeigt, der gewünſchte Zweck
Turnfeſt (welches 1866 in Nürnberg gehalten werden ſoll) auf die nicht damit erreicht wurde. Wenn, und zwar ſelbſt offiziell verſichert
größte Einfachheit in feſtlicher Hinſicht zu beſchränken und nür ein all wurde daß die Maßnahmen bezüglich Wagners lediglich aus eigenem
gemeines deutſches Schau und Volks Wettturnen in Verbindung mit Entſchluſſe Sr. Maj. des Königs entſprungen ſind, ſo glauben wir



dies noch viel beſtimmter bezüglich der Penſionirung des Hrn v. Ler
chenfeld verſichern zu können

Hannover d. 20. Decbr. Die mehrtägigen Verhandlungen
vor dem Schwurgerichte zu Hildesheim gegen den Verwalter
Behrens wegen Unterſchleifes, verübt im Complot mit dem früheren
Schloßhauptmann Witte, ſind geſtern beendet worden. Die Geſchwo
renen haben den Behrens für ſchuldig erklärt, in complotmäßiger Ver
bindung mit dem Oberſtlieutenant Witte, in der Zeit ſeit dem Früh
jahr 1857 zum Nachtheil der Vermögensrechte der königl. Kronkaſſe
abſichtlich und rechtswidrig eine Täuſchung dadurch unternommen zu
haben, daß er nach und nach in Ausführung deſſelben verbrecheriſchen
Entſchluſſes in die Zahlungstabellen, welche er über die bei den Gar
ten und Parkanlagen auf der königlichen Marienburg geleiſteten Tage
löhnerarbeiten aufgeſtellt und welche wie er wußte, mit dazu dienen
ſollten und dazu benutzt wurden, diejenigen Zahlungen nachzuweiſen,
welche der Oberſtlieutenant Witte aus den demſelben aus der königli
chen Kronkaſſe geleiſteten Vorſchüſſen behufs Verwendung zu Zahlun
gen an die mit jenen Arbeiten beſchäftigten Perſonen dieſer ihrer Be
ſtimmung gemäß geleiſtet, fälſchlich auch ſolche Tagelöhne im Geſammt
betrage von mehr als 5000 Thlr., um welche Summe in ſolcher Weiſe

die königl. Kronkaſſe benachtheiligt worden, mit aufgenommen, welche
behufs jener Arbeiten nicht verwandt worden. Der Gerichtshof ver
urtheilte Behrens in Folge deſſen zu 4 Jahren Zuchthaus Die Straf
verhandlung gegen Witte wird demnächſt vor dem hieſigen Kreiegerichte
ſtattfinden.

Aus Mittelbaden, d. 19. December ſchreibt man dem „Fr.
J.“: Die ültramontane Geiſtlichkeit hat die Parole ausgetheilt:
„Die Schulfreiheit wie in Belgien unabläſſige Verfolgung gegen alle ka
tholiſchen Lehrer, welche ſich nicht. gegen die Regierungsmaßregeln ein
nehmen laſſen Dieſer Plan iſt klug erſonnen, aber er iſt nicht neu
und dürfte, wenn er auch in Frankreich und Belgien glücklich durch
geführt iſt in Baden nicht verſchlagen. Wer begriffe denn nicht, daß
es darauf abgeſehen iſt die Lehrerreihen durch allerlei Scherereietnt zu
lichten, um danach überall die Mitglieder der Congregationen, erſt
heimlich dann allgemach immer offener in die Lücken einzuführen
Aber in welcher Weiſe gegen die Lehrer das ſcalumnmafe audacter in
Anwendung gebracht wird dabbn hat man keine Begriffe Hatte man
in manchen Gegenden die Bauern erſt zu wandernden Caſinos gegen
die Schulreform, dann zum Zurück ziehen der Kinder bei den Prüfun
gen überredet und gewannen ſie dabei nur Geldbußen, ſo hetzt man
ſie jetzt gegen die Lehrer auf, läßt Händel anfangen, ſtellt Zeugniſſe
gegen die Lehrer vor Gericht und vor den Oberbehörden aus, bis ſie
entfernt werden, um in dem neuen Wohnſitz entweder ſich zu unter
werfen oder derſelben Quälerei gewärtigk zu ſein. Man kann kaum
einige Stunden weit gehen, ohne dieſelben Thatſachen wiederzufinden.
Wenn unſere zweite Kammer nicht beſtimmte Maßregeln gegen dieſes
Unweſen ergreift, dann iſt jene gefürchtete Einführung der Schulbrüder
und Schulſchweſtern eine Thatſache

Mecklenburg Schwerin. Unlängſt wurde von öffentlichen
Blättern eines Antrages der Mecklenburgiſchen Geiſtlichkeit erwähnt,
welcher vom Landtage eine ſtrengere Geſetzgebung in Betreff der Sonn
tagsheiligüng begehrt. Dieſe Petition hauptſächlich von Landpfarrern
ausgehend, ſchildert die kirchlichen Zuſtände in Mecklenburg in den
ſchwärzeſten Farben und als einen wahren Sündenpfuhl. Die
Hoftagelöhner wären ganz roh um d verwildert und im Zuſtande
geiſtiger Stumpfheit, die Kirchen ſtänden leer Und es ſei hier
überhaupt ein wahres Sodom und Gomorrah Das alles käme aber
davon daß den ländlichen Arbeitern geſtattet ſei an Sonntagsvormit
tagen vor der Kirchzeit Gartenarbeiten und an Sonntagsnachmittagen
nach derſelben Feldarbeiten zu betreiben Das müſſe verboten dagegen
aber die nöthige Zeit für die Sonntagsarbeiten in der Wöche ſeitens
der Gutsherren geſchaffen werden Dieſe dem Landtage von der Re
gierung übergebene und von dieſer unterstützte Adreſſe der Geiſtlichen
erregte nun bei einem Theile der Junker böſes Blut Der fleißige
Kirchenbeſuch iſt ihnen ſchon ganz recht, aber ihr eigenes Jntereſſe ſtand
auf dem Spiel da ſie in der Woche ihren Leuten Zeit für deren eigene
nothwendige Arbeiten einräumen ſollten Sie erwiderten die Geiſtlich
keit habe eine Maſſendemonſtration gegen die Ritterſchaft gemacht und
gegen dieſe falſch Zeugniß abgelegt? es ſei nicht wahr daß die
Gütsleute roh und verwildert ſeien der mangelnde Kirchenbeſuch ſei
nicht Schuld des Hoftagelöhnerverhältniſſes, in den Städten ſei es
mit dem Kirchenbeſuch ebenſo ſchlimm beſtellt die Herren
Prediger hätten ſelbſt gegen die heilige Schrift und deren Gebote ge
fehlt, ſie wären ihren unkirchlichen Beichtkindern nicht eifrig genug nach
gegangen wie es der Herr gebiete und wie der Herr ſelbſt den Seinen
nachgehe/ es ſei ein Armuthszeugniß, welches die Geiſtlichen ſich ausſtell
ten wenn ſie weil ſie mit Gottes Wort und ihrer Seelſorge die Kirche
nicht zu füllen wüßten, nun den weltlichen Arm anriefen, um ihr mit
Verboten zu Hülfe zu kommen dieſe Verbote waren nur einen halben
Schritt entfernt von dem polizeilichen Befehl bei Strafe in die Kirche
zu gehen durch Nichtsthun würden die Leute in den Krüg getrieben
Es ſei kein Unterſchied ob eine Tagelöhnerfrau bei ihren Kartoffeln
arbeite, oder eine vornehme Hausfrau Spargel ſteche e. c Vom ent
gegengeſetzten Lager ward opponirt? Das Spatgelſtechen am Soönntage
wäre ſtrafbar wenn es Berufsarbeit ſei (die Frau eines Junkers be
treibt nämlich ein ſpeculatives Spargelgeſchäft), Gottes Wort beſtimme,
daß an 6 Tagen gearbeitet und am ſiebenten gefeiert werden ſölle, wer
Ausnahmen geſtatte, ſage damit daß Gottes Wort ünausführbar ſei,
der Unglaube der Gebildeten ſei die Urſache der Unkirchlichkeit der Ar
beiter auch Poſten und Eiſenbahnzüge müßten aufhören c.
Nach dieſen untet großen Lärm vorgebrachten Reden wollte man ab
ſtimmen aber ein Ritter, der Landrath Graf v. Bernſtorff, hatte

den Comitebericht vom Landtagstiſche entführt, um ihn im Nebenzim
mer in Rühe leſen zu können Zurückgeführt unter ungeheurer Hei
terkeit, beſchloß man mit 55 gegen 47 Stimmen, den Tagelöhnern
das Arbeiten am Sonnkag Morgen zu unterſagen, ohne
aber Vorkehr dafür zu treffen, daß denſelben an den Wochentagen Zeit
zur Verrichtung ihrer nothwendigen Arbeiten eingeräumt werde. Jetzt
wird ſicherlich die Unkirchlichkeit in und die Auswanderung aus Meck
lenburg aufhören.

Wien, d. 20. Oecember. Die MandatsNiederlegungen
in Prag beſchäftigen fortwährend die öffentliche Aufmerkſamkeit. Die
miniſteriellen Blätter ſprechen ſich entſchieden dagegen aus ſie nennen
den Schritt der Großgrundbeſitzer unmotivirt, und ſie ſagen dies kei
nesfalls aus Intereſſe für die Vollzähligkeit des Böhmiſchen Land
kages allerdings aber um den Grafen Lazankh von jeder Verant
wortlichkeit rein zu waſchen. Die heutigen Wiener Blätter bringen
folgendes Telegramm aus Prag: Die Wahlen der Großgrundbeſitzer
für die ausgetretenen Abg. Fürſt. Earlos Auersperg, Grafen Hartig,
Althann, Saälm und Mörzin wurden auf den 9. Jan. anberaumt.
Die Linke und die verfaſſüngsfreundlichen Großgrundbeſitzer ſchicken an
Fürſt Carlos Auersperg eine Vertrauensadreſſe, worin die Erwartung
ausgeſprochen wird den Fürſten im Landtage baldigſt zu begrüßen.
Mit der Ueberreichung der Adreſſe an den Fürſten Auersperg ſind zwei
Abgeordnete aus dem Großgrundbeſitze betraut.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die ſchon erwähnte Mittheilung der „W. A. P. über die Re

gelung der Beſatzungs verhältniſſe von Rendsburg lautet
wörtlichn n den letzten Tagen wurde zwiſchen dem k. k. öſterreichi
ſchen Statthalter in Holſtein und dem k. preußiſchen Gouverneur in
Schleswig ein proviſoriſches Abkommen über die zeitweilige Regelung
der Beſatzungsverhältniſſe in Rendsburg getroffen. Bekanntlich hat
die Vereinbarung von Gaſtein in ihrem Art. 3 bezüglich Rendsburgs

für die Dauer des Proviſoriums nur Beſtimmungen ſehr allgemeiner
Natur getroffen, denen zufolge die hohen contrahirenden Theile die Er
hebung Rendsburgs zur deutſchen Bündesfeſtung beantragen werden,
während bis zur bundesgemäßen Regelung der Beſatzungsverhältniſſe
die Garniſon aus öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen zu beſtehen,
das Commando aber jährlich am 1. Juli zu alterniren hat. Jn Aus
führung dieſes Artikels haben ſich nun die beiderſeitigen Repräſentan
ten der oberkriegsherrlichen Autorität in den Herzogthümern über ein
Reglement geeinigt, deſſen Zweck es eben iſt den modus vivendi der
beiden Beſatzungs Contingente zu normiren. Dieſem Abkommen ge
mäß bleiben Beſtimmungen über den Ausbau und die Armirung der
Feſtung, wie über die Verwendung der gemeinſam hiezu aufgebrachten
Gelder und die Regelung von Competenzſtreitigkeiten, für die Dauer
des Proviſoriums der oberkriegsherrlichen Autorität vorbehalten. Fer
ner werden die Commando Verhältniſſe, wie ſte das Alternat mit ſich
bringt, und der Rückſicht guf vollſtändige Parität beider Mächte Rech
nung tragend, geregelt, die Aufſtellung jener Organe des Feſtungsdien
ſtes, welche größere Stabilität erfordern, wie auch das Maximum der
Friedensbeſatzung, zu welcher jede der beiden Mächte ein gleiches Con
tingent zu ſtellen berechtigt iſt, fixirt. Weitere Beſtimmungen betreffen
die Unterhaltung der öffentlichen Gebäude und BegquartierungsObjecte,
ſowie deren Benutzung und eventuelle Erweiterung. Wie hierbei im
Sinne der Billigkeit vorgegangen wurde, ſo erfolgte die Ordnung der
Garniſons, Wache, Uebungs- und Disciplinarverhältniſſe in einer den
Beſtimmungen des Bundesfeſtungs-Reglements anglogen Weiſe Auch
in dieſem Falle war übrigens das Streben maßgebend, bei Ordnung
der doch nur proviſoriſchen Verhältniſſe in den Herzogthümern den
Grundſätzen der Gleichberechtigung möglichſt getreu zu bleiben.

Jtalien.
Ueber das Kloſtergeſetz giebt ein Florenzer Correſpondent der „Köln.

Ztg.“ noch nachſtehende Einzelheiten Die Mitglieder der beſitzenden wie
der Bettel Orden erhalten Penſionen von 600 bis 1000 Fr., die ſie
im Lande verzehren müſſen ein Theil der Penſionen wird ihnen ent
zogen ſobald ſie ein vom Staate oder von den Gemeinden bezahltes
Amt erhalten. Eben ſo werden mehrere Biſchofs Dotationen mit den
zugehörigen Capiteln und Pfründen eingezogen unter Wahrung der
Rechte der gegenwärtigen Jnhaber. Die Jmmobilien der Corporatio
nen gehen an die Domaine über, um in Rente convertirt zu werden.
Die für Unterricht und Krankenpflege beſtimmten Güter werden den
Gemeinden übertragen, welche ſie ihrem bisherigen Zwecke gemäß ver
wenden müſſen die weltlichen Patrone erhalten zwei Drittel der fun
dirten Patrönatsgüter, das letzte Drittel wird für Eultuszwecke be
ſtimmt Es wird ein von beſonderen Delegirten verwalteter Cultusfonds
gegründet über welchen das Parlament durch eine gemiſchte Commiſ
ſion die Eontrole führt. Alle Cültuskoſten, die dem Staate, den Pro
vinzen oder Gemeinden zufallen, werden durch die neue Adminiſtration
beſchäfft, welche die für dieſen Zweck geſetzlich beſtimmt angewieſenen
Kloſtergüter verwalten wird. Der Cultusfonds hat die Converſion der
ihm überwieſenen Jmmobilien aus Zweckmäßigkeitsgründen allmählich
vorzunehmen. Was die eigentlichen Kirchengüter betrifft, ſo wollte
man nur die weltliche Stellung des Clerus reguliren und ſie dem geiſt
lichen Geſetze entziehen Die Pfründen, die Reparationskoſten, die An
käufe und Verkaufe ſollen unter das bürgerliche Geſetz fallen Die
biſchöflichen Hoömainen werden ſo viel wie möglich auf die adminiſtra
tiven Bezirke reducirt die Pfarreien durch königliche Decrete abgegrenzt.
Die Pfarrer erhalten 800 Fr. Gehalt und freie Wohnung den kleinen
Pfarreien aber kann das Gehalt entzogen werden um ihre Vereini
gung mit anderen zu veranlaſſen Ueberall werden Kirchenfabriken zur
Verwaltung des Vermögens organiſirt, deren Jntendanten von den
Gemeinderäthen und nur in einigen Fällen von der Regierung gewählt
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Eollecten und religiöſe Functionen außerhalb der Kirche be
Alle KirchenPrivilegien und Zehn

werden.
dürfen der Erlaubniß der Behörde
ten werden abgeſchafft. E

Frankreich.
Paris, d. 19. Dec. Die! Vorgänge an der Univerſität nehmen

einen Umfang an, welcher über die gewöhnlichen Konflikte zwiſchen
Polizei und Studenten weit hinausgeht. Für geſtern Nachmittags
4 Uhr war in dem großen Sagle der mediciniſchen Schule öffentliches
Examen angeſetzt zur Prüfung der Kandidaten für die Stelle eines
Dozenten der Chirurgie. Etwa 1500 Studenten hatten ſich eingefun
den welche über die Lage der Dinge und die zu ergreifenden Maß
regeln laut und tumultuariſch verhandelten. Als der Dekan Tardieu
in vollem Ornat und die Examinanden eingetreten waren von denen
einer die Rednerbühne beſtieg, wurde es ſtill. Zwei Studenten traten
vor und legten dem Dekan die mit mehr als 1500 Unterſchriften be
decktel Petition hinn, welche von ihm die Niederlegung ſeines Amtes als
Dekan verlangt. Herr Tardieu, der hierauf ſchon vorbereitet war
ſuchte über die ganze Sache hinwegzukommen, war aber doch ſichtlich
verlegen; er rührte das Papier nicht an ſondern ertheilte einem der
Kandidaten das Wort. Da erhob ſich ein furchtbarer Lärm. „Wir
haben hier Anderes zu thun, riefen tauſend Stimmen, als uns mit
der Prüfung zu beſchäftigen Darauf Tardieu: „Achten Sie das
Recht der Arbeit, meine Herren, es giebt nichts Heiligeres als die Ar
beit!“ Einige Studenten: „Doch! doch! die Freiheit! die Gerechtig
keit!“ Hierauf Beifall und Pfeifen, kurz ein unbeſchreiblicher Tumult,
welcher den Dekan veranlaßte, ſich ſchleunigſt zurückzuziehen! Aehnliche
Scenen ereigneten ſich beim Beginn jeder Vorleſung im College de
France, der Sorbonne, der mediciniſchen und der Rechtsſchule. Als
in der Sorbonne ein Biſchof ſeine Vorleſung beginnen wollte, wurde
er ebenfalls unterbrochen z er rief Meine Herren, gleich Jhnen be
daure auch ich den Beſchluß des akademiſchen Raths und zog ſich
zurück. Herr Wurz, der als ſehr freiſinnig bekannt iſt, hatte in der
mediciniſchen Schule kein beſſeres Schickſal. Als er ſagte: „Meine
Herren, nicht ich habe wurde er durch den Ruf unterbrochen
„Nicht Jhnen, nicht Jhrer Perſon gilt es!“ Der gefeierte Chemiker
verließ dann unter nicht endenwollenden Hochrufen den Saal. Jn der
Rechtsſchule erſchienen bei der Eröffnung der Vorleſung Girgud's um
10 Uhr Vormittags Polizeibeamte und verhafteten 20 Studenten. Das
hieß Del ins Feuer gießen. Die Studirenden verlangten den ſofortigen
Rücktritt ſämmtlicher Dekane, Rehabilitirung der 6 relegirten Kommi
litonen und Freigebung der heute verhafteten. Jn der mediciniſchen
Schule machte einer den Vorſchlag, einen Präſidenten zu ernennen,
würde jedoch ſofort zurückgewieſen. „Keine Ambition, nur Einigkeit,
nur Zuſammenhalten!“ Die Profeſſoren ſind der Anſicht, daß nur eine
ſchleunige Einſtellung aller Vorleſungen die Ruhe herſtellen kann, wenn
es nicht zu blutigen Konflikten kommen ſoll.

Paris, d. 20. December. Die Aufregung im Quartier Latin
hat ſich noch nicht gelegt; die miniſterielle Verordnung, welche der heutige
„Moöniteur“ bringt, hat derſelben im Gegentheil neue Nahrung gege
ben. Dieſe Verordnung, welche in der Umgebung der Rechtsſchule an
geſchlagen iſt, wurde an mehreren Orten herabgeriſſen; zu anderen De
monſtrationen kam es jedoch bis jetzt nicht. Von den Unruhen im
Quartier Latin ſagen die Journale kein Wort, nur der „Temps“ er
wähnte derſelben mit wenigen Worten. Sie befürchten, daß ſie ſich
die Finger verbrennen, wenn ſie daran rühren, und ſo wiſſen denn heute
in Paris nur Wenige, daß die Unruhen im Quartier Latin ziemlich
ernſtlicher Natur waren. Aus der Cholera Liſte der „France Me
dicale“ beſtätigt ſich die Wiederzunahmerder Todesfälle In den ſie
ben Tagen vom 11. bis 17. December ſtarben an der Cholera 39
Perſonen in den Spitälern, 55 in ihren Wohnungen zu Paris alſo
durchſchnittlich mindeſtens 13 täglich, am 14. aber ſtarben 21 Perſonen.

Donau Fürſtenthümer.
Die Vorgänge in den Donaufürſtenthümern ziehen im höch

ſten Grade die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich. Fürſt Cuſa hat
in der rumäniſchen Kammer eine Botſchaft verleſen, welche auf eine
Abdankung ſchließen läßt. Das Telegramm welches dieſe Entſchlie
ßung mittheilt, führt eine Stelle der Botſchaft an, in welcher der Fürſt
erklärt. daß ſeine Perſon niemals ein Hinderniß ſein würde für ein
Arrangement, welches die Zukunft ſeines Vaterlandes ſichern würde.
Man verſichert, daß die Diplomatie dieſen Eventualitäten gegenüber in
größter Erregung geweſen wäre es iſt indeſſen anzunehmen daß ſie
der Angelegenheit nicht ſremd iſt und das Arrangement, deſſen Euſa

Erwähnung hat ſchon lange vorbereitet hat. Es ſind jedoch erſt na
here Nachrichten abzuwarten. Nach einem anderen Telegramm hatte
Cuſa ſich bereit erklärt, ſeine Rechte durch eine zweite Wahl heiligen

zu laſſen ein Vorſchlag, welcher von der rumäniſchen Kammer mit
enthuſtaſtiſchein Beifall aufgenommen wäre.

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 21. Decbr. Die „Baierſche. Ztg. meldet daß

der König den Kultusminiſter Koch, welcher bisher das Portefeuille
des Jnnern proviſoriſch verwaltete, definitiv zum Staatsminiſter des
Jnnern ernannt hat und daß der Staatsminiſter Koch das Kultusmi-
niſterium auch ferner beibehalten werde.

Wien, d. 21. Decbr. Die Mittheilung hieſiger Blätter von
einer in Berlin eingekroffenen Note des Wiener Cabinets in der Her
zogthümerfrage iſt, glaubwürdiger Quelle nach, unbegründet. Die
fragliche Note iſt weder nach Berlin abgegangen noch ſteht die Ab
ſendung einer ſolchen zu erwarten da neuerdings von keiner Seite
Verhandlungen über das Definitivum in den Herzogthümern angeregt
worden ſind.

Wien, d. 21 December. Laut einer Depeſche in der heutigen
Ausgabe der „Preſſe“ wären die Geſandten der Vereinigten Staaten
zu Wien und Brüſſel beauftragt worden, den reſp. Cabineten zu
erklären daß die eventüelle Geſtattung von Werbungen für den
Kaiſer von Mexiko in Deſterreich und Belgien von Seiten des
Cabinets von Waſhington mit der Freigebung von Werbungen für
Juarez innerhalb der Vereinigten Staaten beantwortet werden würde.

Florenz d. 20 December. Der König wird auf heute Abend
aus Turin zürückerwartet. Wie verſichert wird, hätte das Cabinet
ſeine Entlaſſung eingereicht. Der Miniſter des Jnnern erklärte in der
Kammer das Miniſterium könne aus Gründen, die von ihm ünab
hängig ſeien ſeine infolge des geſtern abgegebenen Votums der Kam
mer gefaßte Entſchließung nicht mittheilen Bei der Fortſetzung
der Discuſſion über das proviſoriſche Budget ſchlägt der Abgeordnete
Boggio eine Reduction des Budgets Um 100 Millionen vor. Der
Abgeordnete Mancini beantragt die Niederſetzung einer parlamenta
riſchen Engquéte-Commiſſion von 15 Mitgliedern, um die aus den
letzten fünf Jahren datirten Documente aller Verwaltungszweige zu
unterſuchen und auf Grund dieſer Prüfung ernſte Erſparungen vorzu
ſchlagen.

Florenz, d. 21. December. Das Miniſterium hat den Kam
mern die Anzeige gemacht, daß ſein Entlaſſungsgeſuch von dem Könige
angenommen worden ſei.

Florenz d. 21. Decbr. Man glaubt, daß an Stelle des ge
gen wärtigen Miniſteriums Ratta zzi mit einigen Mitgliedern der Lin
ken ein neues Kabinet bilden werde.

Wien, d. 21. Decbr. Die heutige Aben dausgabe der „Preſſe“
bringt ein Telegramm aus Florenz, demzufolge der König daſelbſt ein
troffen und Lanza mit der Neubildung des Cabinets beauftragt iſt.

Brüſſel d. 21 Decbr. Der heutige „Moniteur belge“ beſtätigt
amtlich, daß der König die ihm letzten Sonntag angebotene Geſammt
demiſſion des Kabinets mit dem ausdrücklichen Wunſche abgelehnt hat,
daß die Miniſter ihre Functionen weiter führen möchten. Dieſelben
haben in Folge deſſen die Leitung ihrer reſp. Departements wieder
übernommen

Paris, d. 21. December. Die Patrie weiſt darauf hin, daß
die Walloniſche Nationalität in Belgien Elemente der Un ord
nung und gewiſſer Unannehmlichkeiten für die Regierung in
ſich trüge.

Paris d. 21. Decbr. Die Haltung der Börſe war anfanglich
feſt, weil die italieniſche Kammer nicht aufgelöſt worden wie man ver
müthet hatte und nur das Miniſterium ſeine Entlaſſung gegeben haben
ſoll. Schließlich wich die feſte Haltung wieder einer matten und wa-
ren alle Effekten angeboten. Für die neue türkiſche Anleihe fanden ſich
ſehr wenige Unterzeichner. Nach dem heute erſchienenen Bankaus
weiſe haben ſich vermehrt: der Baarborrath um 13 die laufenden
Rechnungen der Privaten um 7 die Vorſchüſſe auf Werthpapiere
um Millionen Fres. dagegen haben ſich vermindert: das Porte
feuille um 27 der Notenumlauf um 16 und das Guthaben des
Schatzes um 37 Millionen Fres.

London, d. 21. December. Nach dem heute erſchienenen Bank
ausweiſe beträgt der Notenumlauf 20361610 (Abnahme 191,840),
der Baarvorrath 13,872,409 (Abnahme 148,994) die Notenreſerve
7,331,735 (Abnahme 2505) Pfd. St.

Nutzholz- Auction.Bekanntmachungen.
Holzverkauf.

120 Schock Radeſpeichen,
12 äaſtreine eichene Saaldielen,
20 Pappeln Pfoſten,
19 Erlenbrett und Pfoſten,

ſo wie eine große Quantität verſchiedene trockne
Pfoſten, als: Eichen, Birken, Ahorn, Weißbu
chen, Rüſtern u. dergl., auch einige Mühlwel
len empfiehlt zum billigen Verkauf

G. Sünderhauf in Zeitz
Holz Auction.

Freitag den 29. Decbr. 1865 von früh 9 Uhr
an ſollen im ittergutsholze zu Modelwitz

bei Schkeuditz eine Quantität. Erlen, bis zu 2
Fuß Durchmeſſer, desgl. Rüſtern bis zu 2 Fuß
Durchmeſſer, für Stellmacher und Pantoffelm a
cher paſſend, auf dem Stamme meiſtbietend ver
kauft werden.

Modelwitz, den 20. Decbr. 1865.
Jm Auftrage: Der Jäger Müller.

Hölz-Auction!
Auf dem Rittergute Dieskau, am ſogen.

Zollteich, ſollen Freitag d. 29. d. Mts. Vorm.
10 Uhr eirca 100 Haufen Eſchen u. Ellernſtan
gen u Reißholz öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden vorher bekannt
gemacht.

Cirea 50 Nutzholz- Stämme von S bis 18
Durchmeſſer beſtehend in Eſchen Rüſtern und
Weißbuchen, ſollen Freitag den 29. d. Mts.
Nachmittags 1 Uhr in dem Andre'ſchen und
Jentſch'ſchen Garten zu Landsberg an
Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen im Termine.

Holz Auction.
Zum Mittwoch den 27. December ſollen in

meinem Kolätſch 159 Stück Rüſtern, Eichen
und Linden, mehreres Nutzholz meiſtbietend ver
kauft werden. Weshalb hierzu Termin Vor
mittag 10 Uhr an Ort u. Stelle anberaumt wird.

Fienſtedt, den 21. December 1865.
Hempel.



Mie Herren Kleicer- Halle zum grossen Ausverkauf,
M. G.beabſichtigt das noch gut

noch in dieſen Jahre unter allen Umſtänden
Werth der Stoffe noch lange nicht bezahlt wird.

Jm Jntereſſe der geehrten

Merren- Weltmacht der gosse Ausverkauf wiederholt darauf aufmerkſam,
daß der wirkliche, reelle Zrosse Kkisvericauuf
alle ſich einzig und allein nur Leipziger

Leipzigerstrasse Nr. G,aſſortirte Lager der neueſten und geſchmackvollſten

en Garde obenzit räumen und ſind deshalb die Ireise ſo niedrig, daß der

um allen Jrrthümern vorzubeugen,

der Werren- leider
Strasse Nr. G. gegenübervom goldenen Löwen, beſindet, alſo nur einpziSerstrasse

G. G. G. G. G. G.

Mr. G Leip e.Eine bedeutende Wartie Nr. G.
Damen- Mäntel

ſind ſoeben wieder eingetroffen und werden ſolche
billigen Preiſen abgegeben zu den bekannten

nur r. G Leipeiseretr. Nr. G
in der

Ilerren-Kleider- alle zum großen Ausverkauf.
Als paſſend zu Weihnachtspräſenten em-

fehlen wir außer den bereits in den letzten
Nummern dieſer Jeitung bekannt gemachten
Gegenſtänden noch Ia enerzensevon I Thlr. am; C echamniqene'sMeſſer mit Blei und Feder); G envon Thlr. an; feine Tischgioc ken mit
gütem Klang, und da ſie zum Ausverkauf ge
ſtellt, zu ſehr billigen Preiſen.

en Leipzigerſtr. „gold. Löwe“.
Mäntel Knzele von G eSein groß aſſortirtes Lager in Kragen u. Radmänteln, Bour-
muss en und Jacken erhielt heute eine neue Sendung, empfiehlt

Schmterſtr. F. Schineerſtr.
Schwarzseidene Waftete in allen Breiten, ofneée zu Unter

röcken und Sewirkte Lonssha wies empfiehlt

Schiteerſtr. e Schmeerſtr.
Unſer Lager von noch Guminischuhten

aus der Fabrik von Mutehinson, Wagner G Co. Waxis, empfehlen z. billigſten on gros Verkauf.
Laden Preiſe pro Paar (ganz feſt)

Herrenſchuhe selkactinss Herrenſchuhe 25. Knabenſchuhe 22 Damen
ſchuhe 20 Damenſchuhe selkaet. oder mit verkieften Hacken 22 Madchenſchuhei5 Kindeiſchuhe 12 9 chenſchuhWir führen nur rein prüma Qualität.
a heodör Bindel Wiegner, Alter Mattt

Den betreffenden zur gefälligen Nachricht daß ich heute von Paris eine

heue Sendung conezur Unterſuchung auf Trichinen
e Fern Scene Schmeerſtr. 29.

Neue Nheiniſche Wallnuſſe verkauft Friſchen Seedorſch à d. 2Sgr.,
in Centnern billig, um damit zu räumen,

Hermann Pröpper, do. ehe eder
B.Leipzigerſtraße 6. bei

Wer Luſt hat die Kunſt zu erlernen Preß Ein zwei Jahr alter, gut eingefahrener Eſel
iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei dem HanHefen zu machen und die Geräthſchaften dazu

übernehmen will, kann ſich melden dels mann Herrn Schmeiſer auf dem Markt
Nr. 11.Schmeerſtraße Nr. 24. H. Kayſer.

empfing

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mavaneser Laden
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Ein junger dunkelbrauner Hühnerhund mit
weißer Bruſt und auf den Namen Marqui
hörend iſt geſtern, den 20. d. Mts. abhanden
gekommen. Wer über den Verbleib des Hun
des etwas Sicheres nachweiſen kann, erhält eine
entſprechende Belohnung und kann ſich melden
auf dem Rittergute Benndorf b. Gröbers

Handwerker-Bildungsberein.
Mittwoch den 27. December (den dritten
Weihnachtsfeiertag):

Pokal- und Inſtrumental- Concert
in Müllers Belle wire.

Anfang Uhr Abends Entree a Perſ. 2 7
Nach dem Concert all.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau
Loniſe geb. Pintus von einem Mädchen
glücklich entbunden.

Halle den 22. December 1865.
Hermann Arnhold.

TodesAnzeige.Unſere liebe, uns unvergeßliche Schweſter
Schwägerin und Tante, Fräulein Friederike
Engelhardt, iſt heute Nachmittag gegen 3
Uhr nach achttägigem Krankenlager am Schlag
fluſſe ſanft verſchieden

Dieſe Trauerbotſchaft widmen ihren vielen
Verwandten Freunden und Bekannten

die Hinterbliebenen.
Merſeburg, Markranſtädt und Leip

zig, den 20. December 1865.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 4 Uhr endete nach kur

zen Leiden das zarte Leben unſerer heißgeliebten
Tochter Olga in einem Alter von Jahren.
Dieſes Freunden und Verwandten zur Nach
richt.

Drebitz, den 21. Decbr. 1865.
Carl Peter und Frau
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Erſte Beilage zu 301 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. December 1865.

Die RNinderpeſt im weſtphäliſchen Provinzial Landtage
und ſächſiſchen CEentral-Verein.

Der weſtphäliſche Provinzial Landtag hat ſich nicht blos mit der Fra
ge, wer die Koſten der Grundſteuer Veranlagung tragen ſolle, beſchäftigt,
ſondern er iſt auch in eine Diskuſſion über die Rinderpeſt eingetreten.
Er iſt dazu durch eine ſchriftliche Anfrage des Oberpräſidenten veranlaßt
worden. Unſeres Erachtens hätte es einer ſolchen Anregung nicht bedür
fen ſollen um eine Vertretung, die berufen iſt, die Provinzialintereſſen
wahrzunehmen, an ihre Pflicht zu erinnern am allerwenigſten aber durf
ten wir wohl von der Grenzprovinz der Niederlande, welche den Gefahren
der Verpeſtung mehr als eine entferntere Provinz ausgeſetzt iſt, erwarten,
daß ihr erſt eine amtliche Zuſchrift die Ermächtigung zu einer Diskuſſton
über eine brennende Wirthſchaftsfrage der Provinz ertheilt werden müßte.
Das Ergebniß der Verhandlungen des Landtages iſt nach den Mittheilungeng ges iſt nach re zen Staates zu ſpekuliren nöthig hätte. Man ſoll nur Vertrauen zu ſich
der B. u. H.Zeitung: „Daß zunächſt die Behörden die geſetzlichen Vor
ſchriften in aller Strenge handhaben möchten, und da die betreffenden Ge
ſetze im Allgemeinen namentlich bei ſtarker Ausdehnung der Seuche als
unzureichend gehalten würden, ſo ſolle die Staatsregierung erſucht werden,
eine Reviſion des Geſetzes von 1803 zu veranlaſſen prinzipiell ſei aber
der Staat verpflichtet, Entſchädigung für das auf Anordnung der Behör
den getödtete Vieh zu leiſten ſo lange indeſſen ein ſolches Entſchädigungs
geſetz nicht beſtehe, und da es jetzt Kreislaſt ſei, ſo wolle man dieſe Ent
ſchädigung ſeitens der Provinz leiſten.“ Ferner hat der Landtag bean
tragt, es ſolle erwogen werden „ob nicht eine Provinzial Verſicherung für
Rindvieh und Schafe zwangsweiſe, ähnlich wie bereits in der Provinz
Schleſien beſtehende einzufühken ſei, da für an der Rinderpeſt gefallenes
Vieh von Privatgeſellſchaften keine Entſchädigung gezahlt werde. Hier
nach beantragt der Provinziallandtag Folgendes:

H Strenge Grenzbewachung; aber es iſt längſt bekannt, daß die
Handhabung des beſtehenden Peſtediktes ſehr ſtreng iſt, und erneute An
träge auf Verſchärfung enthalten indirekt einen ungerechtfertigten Tadel
unſrer Grenzcordons.

2) Reviſion der Seuchengeſetze. In der flagranten Gefahr,
in der vorzüglich die Weſtprovinzen ſchweben, iſt keine Zeit zu langwieri
gen und langweiligen GeſetzesReviſionen gegeben z die Peſt wartet nicht,
bis alle Jnſtanzen ihren Beitrag von Weisheit zu den Paragraphen des
Peſtedikts geliefert haben.

3) Oer Staat ſoll für das todtgeſchaffe ne Vieh Ent
ſchädig ung gewähren. Das wäre eine dem ganzen Lande aufgelegte
neue Steuer eine wirkliche Rindviehſteuer zum Beſten einzelner Privat
beſitzer, die von der Staatskaſſe nicht geleiſtet werden darf, ſo lange ſie
nicht durch ein Geſetz dazu ermächtigt iſt. Die Entſchädigung aus Staats
fonds ohne vorgängiges Geſetz wäre eine Verletzung des beſtehenden Ver
faſſungsrechtes. Die Entſchädtgung aus dem Säckel des geſammten Vol
kes iſt ferner auch unbillig. Denn wenn eine Heerde Vieh erſchlagen
wird, ſo geſchieht es nicht zum Schutze des Landes ſondern zum Schutze
der übrigen Beſitzer von geſunden Heerden, weiche alsdann für den ihnen
gewährten Schutz aufzukommen verpflichtet ſind. Der geſammten Bevöl
kerung fällt in den durch die Seuchen erhöhten Preiſen für die Produkte
der Viehwirthſchaft und in den zahlreichen übrigen nachtheiligen Folgen
der verminderten Viehzucht ohnehin eine ſo große und dauernde Steuer
laſt zu, daß man ſich bedenken ſollte, den Staat zu einer Aſſekuranzan
ſtalt für Ochſen zu entwürdigen. Der weſtphäliſche Landtag ſcheint das
Unangemeſſene gefühlt zu haben, und darum erklärt er:

4) Die Provinz wolle die Entſchädigung auf ihr Konto
nehmen. Auch dieſe Erklärung ſteht im Widerſpruch mit dem beſtehen
den Geſetze über die Provinzialſtände, welches vorſchreibt: Bitten und
Beſchwerden der Stände können nur aus dem beſondern Jntereſſe der
Provinz und ihren einzelnen Theilen hervorgehen. Oder will man
glauben daß die Rinderpeſt zu den beſondern Jntereſſen Weſtpha
lens gehöre? Jſt das Intereſſe der Viehzucht im ganzen Staate etwa
geringer? Iſt die Peſtgefahr unter den gegenwärtigen Verkehrsverhält
niſſen etwa für Sachſen oder die Provinz Brandenburg geringer als für
Weſtphalen Der Landtag erklärt, daß die bisherige Entſchädigungspflicht
der Kreiſe unzureichend und daß es eben deshalb gerechtfertigt ſei, wenn
die ganze Provinz für den Schaden aufkomme. Bei der Rapidität, wie
ſich die Seuche verbreitet giebt es keine Gründe, warum die Provinz vor
der Gefahr welche die Entſchädigungspflicht der Kreiſe als unzureichend
erſcheinen läßt, geſichert ſein ſollte. Nehmen wir an, daß die Provinz
von ihrem Viehſtande nur 5 durch die Peſt verlöre, ſo würde dies
ein Kapital von 2 3 Mill. Thlr. erfordern eine Leiſtung welche die
Stände ſchwerlich auf ihren Etat zu nehmen geneigt ſein werden. End
lich ſchlägt der Landtag vor:

5) Daß eine Verſicherung für Rindvieh und Schafe mit
zwangsweiſer Beitrittspflicht alter Beſißer von ſolchem Vieh
für die Provinz gegründet werde.

Wohl nur der Form wegen hat der Landtag die Provinz in den
Vordergrund geſchoben weil ihm ſein Grundgeſetz verbietet ſich mit an
dern als bloßen Provinzialintereſſen zu beſchäftigen. Iſt dies richtig ſo
hat er ganz denſelben Antrag geſtellt, den der Bauernverein des Saalkrei
ſes bei dem landwirthſchaftlichen Miniſterium befürwortet hat.
allein in der ausſchließlich für die Peſtzeit errichteten Aſſeküranz, zu wel
cher beizutreten ſämmtliche Beſitzer von Rind und Schafvieh verpflichtet

den Gensd'armen Schulz amtlich wiſſen zu laſſen,

Nur und

ſind, iſt die berechtigte und wirkſame Hilfe gegen die Rinderpeſt gegeben.
Alle übrigen Mittel und Anordnungen ſind unzureichend oder verletzen
Recht, Geſetz und BVilligkeit.

Auch im landwirthſchaftlichen Centralverein der Provinz Sachſen kam
die Frage zur Verhandlung das Reſultat war vorauszuſehen z die Majo
ritcie fand es begiemer, zu beantragen, daß die Piſtverluſfe aus den Ta

ſchen der Steuerzahler des ganzen Landes erſetzt werden. Die Staats
hilfe, die die im Centralverein verſammelten Landwirthe beanſpruchen iſt
allerdings ein ſehr wohlfeiles Mittel für die Empfänger, aber wenn
wir auch der Landwirthſchaft jede mögliche Unterſtützung gönnen und mit
zu erwerben bereit ſind, ſo können wir doch Recht und Billigkeit nicht ſo
weit aus den Augen laſſen, daß wir es gut heißen ſollten, Wenn man
verlangt, der eine Theil ſollte dem andern das Vieh anſchaffen und die
Produkte deſſelben Viehes übertheuert hoch bezahlen. Es iſt immer ein
deutliches Kennzeichen ungeſunder Zuſtände und abnehmender allgemeiner
Wohlfahrt, wenn ein Theil, wäre es auch nur in außerordentlichen Lagen,
ſich nicht anders als auf Koſten des andern Theiles aufrecht zu erhalten
im Stande iſt. Wie viele ſchwache Seiten aber auch unſere Landwirth
ſchaft zeigen mag, ſie hat Kraft genug in ſich ſelbſt, daß ſie bei dem Ein
bruche jenes Peſtunglückes nicht auf die Börſen der Steuerzahler des gan

ſelbſt und zu ſeiner eignen Pflicht haben welche dem Landwirthe gebietet
ſelbſtſtändig zu ſein.

Bermiſchtes.
Berkin, d. 21. December. Die „Staatsbürger Zeitung ent

hält folgende Erklärung:
Die „Volkszeitung“ „Berliner Reform““ und der „Publiceiſt haben in ihrem

Bericht über die Verſammlung im Schlächter Gewerkshauſe die Thatſachen entſtellt.
Sie ſagen, ich hätte das Vorhandenſein der Trichinen in Abrede geſtellt, ich hätte fer
ner die mit Trichinen und Trichinenkapſeln geſpickte Müncheberger Schlackwurſt wieder
ausgeſpuckt und ein Brechmittel genommen; endlich ich ſet, nachdem ich den Saal ver
laſſen, nicht wieder in denſelben zurückgekehrt. Alle dieſe Behauptungen ſind un
wahr. Ich habe das Vorhandenſein der Trichinen nicht geleugnet ich habe jene
Wurſt wirklich zerkaut und verſchluckt. Jch habe den Saal nur im Unwillen und
aus Entrüſtung über die mir widerfahrene Behandlung verlaſſen bin aber bald darauf
weil mir einfiek, daß man mein Weggehen übel auslegen könnte, wie es jetzt auch ge
ſchehen, wieder zurückgekehrt; habe alsdann in demſelben Saale mit dem Schlächter
meiſter Cohn (Kl. Frankfurterſtr. 20) eine Portion Haſenbraten gegeſſen und zwei
Seidel getrunken und bin darauf erſt ſpäter nach Hauſe gegangen Ich fordere die ge
nannten Blätter zum ſofortigen Widerruf reſp. zum Beweiſe des Gegentheils auf
wenn ich ſie nicht der Verleumdung beſchuldigen ſoll oder ſoll ich in einer nochmali
gen Verſammlung und in Gegenwart der Herren Prof. Dr. Hertwig und Virchow
noch einmal Trichinenwurſt eſſen? Wohlan denn, es ſei! Aber dann müſſen jene
Herren Zeitungs Redakteure miteſſen Wenn das nicht gut für Trichinen iſt, dann
weiß ich nicht, was beſſer iſt. Urban.Hazu bemerkt die Redaction der „Staatsbürger Zeitung Es iſt
nicht unſeres Amtes, uns in dieſe Streitſache des Thierarztes Urban
mit den Anhängern der Virchow'ſchen Trichinen Doctrin einzumiſchen.
Nur eines glauben wir Hrn. Urban beſtätigen zu müſſen nämlich:
daß er das genoſſene trichinenhaltige Fleiſch nicht wieder ausgebrochen
hat. Wir ſchließen dies aus folgender, wie uns dünkt, entſcheidender
Thatſache: Hr. Urban erſchien gleich am folgenden Morgen nach dem
Vorfalle bei uns, um uns zu bitten, ein Jnſerat von ihm aufzuneh-
men, worin er dem Publikum anzeigen wollte, daß er von jener Wurſt
gegeſſen habe. Wir erklärten dies für unnütz, da unſer Berichterſtatter
über die Verſammlung die Thatſache in ſeinem Referate ohnehin er
wähnen werde. Jn dem Geſpraäche, welches ſich darüber zwiſchen
uns und Hrn. Urban entſpann, erklärte der Letztere er habe die ganze
Nacht kein Auge zuthun können, nicht aus Angſt vor den Trichinen,
ſondern aus Biſorgniß: es könne vie gegeſſene Müncheberger Wurſt,
von der ja ſchon ein Menſch erkrankt ſein ſolle, von einem an einer
milzbrandartigen Krankheit gefallenen Schweine herrühren. Daran
habe er in der Hitze des Wortgefechts nicht gedacht ſonſt würde er
voc dem Eſſen der Wurſt Garantieen gefordert haben, daß das Schwein

mit Ausnahme der Trichinen geſund geweſen ſei. Die Angſt,
durch die Wurſt, abgeſehen von den Trichinen, vergiftet worden zu
ſein, habe ihn die ganze Nacht nicht ſchlafen laſſen. Nun denn,
wir ſollten meinen, wenn Hr. Urban die genoſſene Wurſt ausgebrochen
hätte, ſo würde er dieſe Angſt nicht gehabt haben können.

Man erinnert ſich, daß ſchon vor etlichen Monaten ein Land
rath in der Nachbarſchaft Berlins einen ſehr kräftigen Ausdruck ſeiner
Abneigung gegen das Jagdvergnügen der Bürger und Bauern ge
funden hatte. Dieſer Widerwille ſcheint ſich zu einer Amtstugend zu
entwickeln, denn es liegt nun auch von anderer Seite ein ähnliches
Dokument vor. Der „Publ.“ erzählt: Jn Arensdorf bei Seelow wohnt
ein Schuhmachermeiſter Namens Gleichfeld. Derſelbe liebt nicht blos
Schuhe und Stiefel zu machen, ſondern auch zu jagen. Um Waid
mannsluſt zu üben, beſitzt er, wie es das Jagdgeſetz vorſchreibt, als
unbeſcholtener Mann einen Jagdſchein. Ob der Gensdarm Schulz in
Müncheberg ihm das nicht glauben wollte, oder nicht davon unterrichtet
war, genug, derſelbe fand ſich wiederholt bei Gleichfeld ein und
verlangte deſſen Jagdſchein zu ſehen. Ueber dieſe wiederholten Beſuche
beſchwerte ſich Gleichfeld beim Landrath in Seelow mit dem Antrage:

daß er im Beſitze
eines Jagdſcheins ſei. Darauf erging folgender, uns im Originale vor
liegender Beſcheid: „Br. m. an ven Schuhmachermeiſter Herrn Gleich
feld in Arensdorf mit dem Erwidern zurückzuſenden, daß der Gensdarm
Schulz wohl befugt iſt, Sie nach Jhrem Jagoſchein zu fragen Uebri
gens werden die etwaigen Anfragen des Gensdarm Schulz Jhnen nicht
ſo viel Zeit koſten, als das für einen Handwerksmeiſter ganz unnütze
Jagdvergnügen, und wäre es beſſer wenn auf Sie das bekannte
Sprüchwort Anwendung finden könnte: Schuſter bleib bei Deinem Lei
ſten! Seelow, d. 7. Nov. 1865. Der Landrath v. d. Marwitz.“

(Zur Deutſchen Nordpolexpedition) Am 17. De
cember hielt, nach der Voßſſchen Zeitung der Ausſchuß des Deutſchen
Nortfaghetscomite in Gotha eine Verſammlung ab. Aus Preußen hat
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ten ſich Friedrich Harkort
Franz Maurer eingefunden.
unter anderm mit, daß die Miniſter Graf v. Bismarck und v. Poon
ſich ſehr günſtig über das Projekt der Nordpolfahrt ausgeſprochen und
mit größer Bereitwilligkeit Unterſtützung von Seiten des Staats in
Ausſicht geſtellt hätten. Hr. v. Roon hatte außerdem den Wunſch
geäußert, daß Preußen in dieſer Sache mit Oeſterreich gemeinſam han
deln möchte, damit im Falle des Gelingens die Ehre eine gemeinſame
und das ganze Unternehmen auch äußerlich ein echt deutſches wäre.
Leider ſei aus Wien die Nachricht eingetroffen, daß von dort auf keine
Beihülfe zu rechnen ſei. Die Verſammlung einigte ſich ſchließlich da
hin, die vom Finanzrath Hopf aus Gotha beantragte Erklärung folgen
den Wortlautes anzunehmen „Der deutſche Nordfahrtsausſchuß be
grüßt mit großer Freude die Nachricht daß die königlich preußiſche Re
gierung geneigt ſei, die deutſche Nordfahrt aus ihren Mitteln zur Aus
führung zu bringen. Derſelbe iſt überzeugt, daß auf dieſem Wege, bei
den großen, der preußiſchen Regierung zu Gebote ſtehenden Hülfsmit
teln auch Großes zu erreichen und das weſentliche Ziel zu erlangen ſei.
Der Ausſchuß iſt aber ebenſo ſehr überzeugt daß damit ſeiner eigenen
Thätigkeit keine Grenze geſetzt werde, und er ſtellt ſich auch ferner die
Aufgabe, die Betheiligung auf alle Weiſe rege zu erhalten und dafür
zu ſorgen, daß die deutſche Nordfahrt zu Stande komme und die wiſ
ſenſchaftlichen Kräfte, welche ſich in ſeiner Mitte befinden, dabei zur
Mitwirkung und Geltung gelangen.“ Mit allen gegen zwei Stimmen
(Harkort und Lievin) wurde dieſe Erklärung angenommen und dem
Vorſitzenden aufgetragen, dieſelbe in einer ihm paſſend erſcheinenden
Weiſe dem preußiſchen Miniſter vorzutragen.

Dresden, d. 17. Decbr. Die hieſige „Conſtit. ſchreibt
Das Tagesgeſpräch der hieſigen höheren Kreiſe iſt gegenwärtig eine
Spukgeſchichte, welche im Königlichen Schloſſe ſpielen ſoll. Es
ſoll ſich dort nämlich unter den Zimmern der verſtorbenen Prinzeſſin

Profeſſor Dr. W. Koner, Dr. Liévin und
Der Vorſitzende Dr. Petermann theilte

Sidonie (über dem Grünen Gewölbe gelegen) ſeit einigen Nächten ein
bis jetzt unerklärliches, unheimliches Klopfen und Rumoren haben hören
laſſen, deſſen Urſache man noch nicht zu entdecken vermocht hat, obwohl
mehrere Nächte hindurch in den angegebenen Räumen Wache und Beob
achter untergebracht geweſen ſein ſollen. Man iſt auf die Entwickelung
der Sache allgemein geſpannt

Zwickau, d. 19. Oecember. Jn Elſterberg geht die Cho
leraepidemie Gott ſei Dank ihrem Ende raſch entgegen, heute werden
wieder neue 3 Geneſungen gemeldet, ſo daß deren Zahl auf 56 geßie
gen iſt, während die Zahl der Erkrankungen unverändert 86 und der
Todesfälle 28 geblieben iſt. Der Krankenbeſtand betrug geſtern Abend
nur noch 2. Obſchon in Glauchau die Epidemie ebenfalls fort
während im Abnehmen begriffen iſt, ſo geht ſie doch nicht ſo ſchnell
als in Elſterberg ihrem Erlöſchen entgegen in der letzten Nacht ſind
daſelbſt wieder 2 Kinder und eine Erwachſene erkrankt, von denen
letztere noch heute geſtorben iſt, dagegen ſind von den früher Erkrank
ten wieder 3 geneſen, ſo daß der Krankenbeſtand heute noch auf 9
ſich belief.

Der Sohn des Oberpräſidenten Hrn. Senfft v. Pilſach in
Stettin, welcher ſich neulich mit einer zum Chriſtenthum übergetre
tenen Jüdin aus Warſchau vermählte, hat nach der „Mont. Ztg.“ in
der Henkelſſchen Hypothekenbank in Berlin eine Stellung erhalten, wo
bekanntlich auch Hr. v. Rahden, Gemahl der Hofſängerin Luca,
ſeit kurzem ein Amt verwaltet.

Der vielbenannte Mecklenburgiſche Jaguar hat jetzt die Preu
ßiſche Grenze überſchritten. Derſelbe iſt vor einigen Tagen zwiſchen
Neuſtadt a. d. D. und Fehrbellin mehrmals aufgetaucht und hat jedes
mal Schafheerden auf dem Felde beſucht und beraubt.

Wien. Ein Peſther Hutmacher hat eine neue Art von Hü
ten erfunden und angefertigt, welche er Ausgleichs oder Dualismushüte
nennt; dieſelben beſtehen in Hüten Ungariſcher Form, die ſich nach Art
der Claquehüte auf einen Druck an einem innen angebrachten Mecha
nismus zu Cylindern erweitern.

Wenn Nachſtehendes ſich bewährt, ſo wäre das Problem des
Schriftſetzens durch eine Maſchine gelöſt. Ein Herr F. Calori Ceſt
veröffentlicht nämlich in einer Zeitung von Modena Folgen des: Geſtern,
am 5. December, Vormittags, folgte ich einer Einladung, um eine von
dem Mechaniker M. L. Caſolari erfundene Maſchine in ihrer Arbeit in
Augenſchein zu nehmen Außer mir waren noch der Syndikus, ver
Herr Marquis Campori und andere Perſonen anweſend. Zu unſerer
großen Ueberraſchung ſahen wir vermittelſt jenes Apparates fünf Verſe
von Dante nebſt einem gelehrten Commentar in neun Secunden ſetzen,
die Linie von dreißig Buchſtaben. Wir ſelbſt haben unſere Namen
vermittelſt Taſten, welche die Maſchine lenken, geſetzt. Der Erfinder
hat uns leicht die Ueberzeugung beigebracht, daß man mit Hülfe dieſer
Maſchine eine Rede ſetzen kann während ſie gehalten wird.

Einen neuen Beweis des Vorkommens vetrügeriſcher Verfäl
ſchung bei aus fremden Welttheilen nach Europa importirten Woagren
berichten engliſche Zeitungen. Es kam nämlich im Hafen von London
kürzlich ein Schiff an, welches aus Bombay eine Ladung Gewürznel
ken brachte. Als die Ballen ſämmtlich an's Land gebracht warten,
machte man ſie auf, um Proben herauszunehmen und danach die Qua
lität zu beurtheilen. Dem mit dieſer Unterſuchung beauſtragten Sach
kundigen fiel es auf, daß ſechs dieſer Ballen ein eigenthümliches Aus
ſehen hatten. Man prüfte daher die darin enthaltenen Gewürznelken
genau, und obgleich an ihrer Form kein Fehler war, entdecke man
doch, daß ſie keinen Geſchmack hatten. Ein Chemiker, dem ſie nun
zur Analyſe übergeben wurden, fand heraus, daß ihnen alles ätheriſche

Del entzogen war. So war das Oel dieſer Gewürznelken von Bom-
bay aus wohl nach einem andern Beſtimmungsort geſchickt worden,
während man die werthloſen Gewürhznelken an die richtige Adreſſe ge
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Sangerhauſen bei dem Kreisgericht in

langen ließ. Dieſe ſechs Ballen hätten in Folge deſſen vernichtet wer
den ſollen, aber ein geſchäftsgewandter Gewürzkrämer kaufte ſie für
einen Spottpreis, um ſie unter gute Gewürze zu miſchen, und ſo
wird er aus dieſer trügeriſchen Miſchung einen erklecklichen Gewinn ziehen.

Paris. Eine heftige Feuersbrunſt hat in der Nacht vom 15.
zum 146. December die großen Maſchinenwerkſtätten von Cail u. Co.
zerſtört. Sie ſind an der Seine am Quai de Billy gelegen und be
ſchäftigten an 1500 Arbeiter. Das Feuer brach zuerſt in einem der
Büreaus aus, wurde auch ſehr früh entdeckt, allein es griff mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich, daß trotz aller Anſtrengungen nur die Nebenge
bäude, in welchen ſich die Kaſſen und die Wohnungen des Verwal
tungsperſonals befinden gerettet werden konnten. Die Werkſtätten
ſelbſt, die einen Flächenraum von 8000 Quadratmetern bedecken, brann
ten völlig nieder. Alles war verſichert bei neun verſchiedenen Geſell
ſchaften, allein nahe an 2000 Menſchen ſind für längere Zeit brotlos
geworden.

NeweYork, d. 24. Novbr. Seit der Ermordung des Prä
ſidenten Lincoln hat kein Ereigniß die Gemüther ſo ſchmerzlich berührt,
als der Selbſtmord des Hafencolleckors Preſt on King. Derſelbe war
ein Mann in vorgerücktem Alter, ein ſehr angeſehener Bürger, welcher
hohe Ehrenſtellen bekleidet hatte und auch Bundesſenator geweſen war.
Er lebte in angenehmen Verhältniſſen. Wenn auch nicht reich, ſo
ſchützte ihn doch ein jährliches Einkommen von mehr als 6000 Dol-
lars gegen äußere Sorgen. Unverheirathet, hatte er ein junges Mäd-
chen adoptirt, welches ſich glücklich verheirathete. Der beſte und älteſte
Freund des jetzigen Präſidenten, war er in vielen Dingen ſein Rath
geber und von großem Einfluß auf denſelben. Aus allen dieſen Ver
hältniſſen riß er ſich durch einen Sprung ins Waſſer. Was die Gründe
zu dieſer entſetzlichen That geweſen ſein mögen, weiß Niemand jeden
falls liegt eine tiefe Seelenkrankheit vor.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 50 meldet:
Der Jntendantur Secretariats Aſſiſtent Stolte von der Jntendantur des Gar

de Corps iſt der Jntendantur 4. Armee Corps überwieſen worden. Der Kreisrich
ter Krönig in Kemberg iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Herford und
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts in Paderborn mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Herford ernannt. Zu Kreisrichtern ſind ernannt der Gerichts
Aſſeſſor Fettback bei dem Kreiszericht in Naumburg mit der Function an der Com
miſſion I. Bezirks in Weißenfels und der Gerichts Aſſeſſor Lüders bei dem Kreis
gericht in Wittenberg mit der Function an der Commiſſion in Schweinitz. Dem Ge
richts Aſſeſſor Hemme, zur Zeit in Magdeburg iſt die erbetene Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte ertheilt worden. Verſetzt ſind. der Gerichts Aſſeſſor Breslau aus dem
Departement des Appellationsgerichts in Naumburg in den Bezirk des Appellationsge
richts in Poſen, der Gerichts Aſſeſſor Reich aus demſelben Departement in den Be
zirk des Appellationsgerichte in Cöslin, dagegen der Gerichts Aſſeſſor Haſſert aus
dem Depaärtement des Kammergerichts in dasjenige des Appellationsgerichts in Naume
burg. Die Referendarien Wegner, Hochheimer, Kähler, Walther und
Ubde, Letzterer bisber bei dem Appellationsgericht in Halberſtadt, ſind zu Gerichts
Aſſeſſoren ernannt und der c. Uhde iſt gleichzeitig in das Naumburger Departement
verſetzt. Der Referendarius Stoltenburg iſt aus dem Bezirke des Appellations
gerichts in Glogau Und der Referendarius Schaumb urg aus demjenigen des Appel
lationsgerichts in Paderborn in das Departement des Appellationsgerichts in Naum
burg übernommen. Der Referendarius Schmeitzer iſt geſtorben. Die Rechtscandi
daten Friedrich Otto Leue und Felix Gotthard Otto Schröder ſind bet dem Appel
lationsgericht in Naumburg als Auſeultatoren angenommen worden. Der Appellativns
gerichts Kanzliſt, Kanzlei Secretär Schneider in Naumburg iſt geſtorben. Der
KreisgerichtsSecretär Morgenroth in Rebra iſt an das Kreisgericht in Zeitz ver
ſetzt. Der BüreauAſſiſtent Stange in Querfurt iſt zum Secretär bei dem Kreis
gericht daſelbſt ernannt. Als BüreauAſſfiſtenten ſind angeſtellt? der Büreau Diätar
Auſten in Suhl bei dem Kreiegericht in Erfurt und der Büreau Diätar Rembe in

Querfurt mit der Function an der Commiſſion
in Nebra. Der Bote und Kaſtellan Melle bei dem Kreisgericht in Naumburg iſt
geſtorben und der Bote Executor und Gefangenenwärter Blume in Löbefun als
Bote und Executor an das Kreisgericht in Halle verſet. Des Königs Naſen
haben geruhet, dem Superintendenten a. D. und Oberpfarrer Döring in Sandan
aus Anlaß ſeines begangenen 50 fährigen Dienſtjubiläums den rothen Adler Orden
4. Klaſſe zu verleihen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sülldorf in der Did
ces Egeln iſt dem bisherigen Pfarrer in Gunsleben Johann Chriſtian Färber,
verliehen worden. Durch den Eintritt ihres bisherigen Jnhabers in den Ruheſtandwird die unter Privat Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Jarchau in der Ephorie a
germünde mit dem I. April ſut. vacant Ueber die Wiederbeſetzung derſelben iſt be
reits disponirt. Lehrerſtelle an der Schule zu Preſſel, Ephorie Eilene

iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn

Bevbachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.Stunde Ort Par. in. KRéaum. Wind Himmelsanſicht
8 Args. Haparanda in

Schweden) 343,3 2,4 8W., ſchwach. ſehr bedeckt
Petersburg 334,4 2,0 W. ſtark. bedeckt.
Moskau 2316 1,9 S. ſ. ſchwach. bedeckt

7 Königsberg 339,4 1,2 ſtark. bedeckt, RegenBerlin 240,6 2,4 W., mäßig trübe.
Torgau 3392 1,4 S, mäßig ganz trübe.

etwas Schues.

Marktberichte.
Magdeburg Den 21. Decbr. Weizen Roggen Gerſte

Hafer KHartoffelſpiritus 3000 Tralles loco ohne Faß 14 p.
Nordhauſen d. 21. December. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen

bis 2 5 Gerſte 1 12 bis 1 25 Haferbis I 7 h n Rübol pro Centn. 19 Leindl pro Cenn. G
Berlin den 21 December. Weizen loco 98 744 aach Qualät, bunt poln.

683 ab Bahn be Noggen ſoco do 81pfd. 50 ab Bahn u. Boden
bez. abgelaufene Anmeleungen 51 bez. Dec. e 52 bez., Dec. Jan 51
T 51 bez. Jan. Gebr. 50 bez. Frühj. 50 bez. Mai

e. e e

5
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Juni 512/, bez. Juni Julf 52 Br.
pr. 1750 Wid.

Gerſte, große und kleine 34——48
Hafer wco 25 29 ſchleſ. 26- fein desgl. 27

ab Bahn bez. Dec. 27 27 bez. Dec. Jan. 27 —7 bez. Frühj. 2
Mat Juni 28 28 bez. Erbſen, Kochwaare 57— 68 Futter

wagare 50 55 Rüböl loco 17 bez. Decbr. 17 bez.Dee Jan. 17 beg., Jan. Febr. 17 bez. April Mat 16
bez. Mai Juni 16 bez. ein öl loco 14 Spiritusloco ohne Faß 14 bez. Dec. u. Dec. Jan. 14 bez. u. Br.

724 G., Jan. Febr. Ja bez. u. Br. G Febr. März 142,
Br. April Mat e e bez. Br. u. G., Mai Juni I5 beWeizen vernachläſſigt. Ro in loco fand zu unbekannten merklich unter Termin
preiſen ziemlich lebhafter Handel für den Konſum ſtatt. Termine eröffneten durch
vereinzelte Deckungsankäufe für nahe Lieferung gefragt und bei wenigen Abgebern kam
es auch zu etwas beſſeren Preiſen zu einigem Handel. Nach befriedigter Kaufluſt er
mättete die Stimmung wieder und Preiſe gaben eine Kleinigkeit nach. Schluß feſter.
Der Umſatz war äußerſt begrenzt, gekünd. 11,000 Etur. Hafer loco einige Güter
ſchwer zu placiren Termine niedriger, gekünd. 1800 Ctnr. Für Rüböl beſtand heute
eine etwas feſtere Stimmung und konnten ſich geſtrige Preiſe gut behaupten da Ab
geber weniger dringend im Markte auftraten. Jn Spiritus war der Verkehr wie bei
den übrigen Artikeln höchſt unbedeutend, und bei matter Stimmung konnte man hierin
eher etwas billiger ankommen. Schluß feſt gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 21. Decbr. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 13 Br. G.
Weizen weißer 64. 82 gelber 63—77 Roggen 54— 56 Gerſte 36
43 Hafer 26— 31

Stettin d. 21. Decbr. Weizen 60—-70, Decbr Jan. 69 Frübf. 73
bez. Mai Juni 74 G. Roggen 492—50, Decbr. 49 Frühf. 51 bez. Mai
Junt 52 bez. u. G., Juni Juli 53. Rüböl 17 Br. Dec. 171 bez. Dec.
Jan 17, Avril Mai 169 Br. Spiritus 14 bez. Dec. Jan. 14, Frühj. 15 G.,
Mai Juni 15 Br. u. G.

Hamburg, d. 21. Decbr. Getreidemarkt ſtille, auswärts geſchäftslos, Termine
ſtill. Weizen pr. Decbr. Jan. 5400 fd. netto 122 Bancothaler Br. 121 G. pr.
April Mai 124 Br. u. G. Roggen pr. Decbr. Jan. 5300 Pfd. Brutto 84 Br. 84
G. pr. April Mal 88 Br. u. G. Oel loco matt 35 Br. pr. Decbr. Jan. 3
feſt, vr. Oct. 28 ruhig.

Amſterdam d. 21. Decbr. Roggen auf Termine geſchäftslos, Stimmung un
verändert. Raps pr. April 94

Liverpool d. 21. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Sehr feſter
Markt. Amerikaniſche 21 21 Fair Dhollerah 17 middling Fair Dhollerah
161/,, middling Dhollerah 15, Bengal 12 Scinde 13, Domra 17 Pernam 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. December Abends am Untervegel
s Fuß 2 Zoll, am 22. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. December am neuen Pegel
2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Decbr. Mittags: 2 Ellen 9 Zoll
unter 0.

Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 21. December I865.

Fonds-Courſe. Div. f z GeldZf. Brief Geld 1864. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds.
reiwillige Anleihe 101 100, Niederſchl.Märk. 4 4 97 96 III. Em. v. 1858 u. 1860 98 J gf.Brief. Geldtaats- Anteihe v. 18595 104 104, Vitederſchl. Zweigb. Der Da d.-Geſellſchaft e 111 1109,do. 1804, 1855, 1857 101. 100 Sberſchl. Tit. do. do. von 1864 98 097 erl. Hand. Geſellſcha 110de von 7899 u o 100 und c. 10 183 e. vom Staate gar a Disc. CommanditAnth. 4 101 160do von 1856 o (100 Oberſchl. Iit. B. 10 e Rhein Nahe v. St. gar a Schleſ. BankVerein 4 115do von 1864 (4 101 100 Oypeln Tarnow. 8079 do. do. II. Emiſſion 4 n 99 98 e 4 s 114do. von 1850 u. 1852 97 96 Rheiniſche I128 127 Ruhrort CrefelderKr. o. do. (Henckel) 4 105o. von 18083 Her (Stamm) Pr. S e 128 Gladbacher 5H8 Erſte Pr. Hypotb. Geſ. 103z en 9 96 Rhein Nahe o 28 2777, do. II Serie do. Gew.Bk. (Schuſter) 100

Staatsſehuldſcheine 3 90 90 Ruhrort Crefeld do. III. Serie 4 97 96Prämien Anleihe von s Kreis Gladbacher 57 StargardPoſen Jnduſtrie-Actiens 100 u Stargard Peſen Cuiſſton aKur und Neumärkiſche Thüringer 140 I Emiſſion Hverder Hüttenwerk 114Schuldverſchreibungen 3 89 Wild CoſelOdv.) 62 V 6 re 96Minerva n 5 317, 307,e
Berl. Stadt Obligat. 4 100 909 2 do v. Serie 4 100, 100 Deſſauer Kont. Gas 5 166do do 386 2 Fabr. f. Holzw. (NeuSchuldverſchreibung der g Wo vorſtehend kein Hiusſatz notirt iß Wilh. er c d 86 haus) r 101

Berl. Kaufmannſchaftls VI 100 werden uſancemäßig 4 y t. berechnet. de en e Berliner Pferdebahn 5 70
Pfandbriefe. Prier. Ovli Auskänd. Eiſenbahn Stamm Actien. Berl. OmnibusGeſ. s

Kur nd Neumärkiſcheſs 83 83 Dirvo o e 4 89 1864. Ausländiſche Fonds.Oſtpreußiſche 3 d. Emiſſion a. 88. Amſterd.Rotter 6 277 Braunſchwei k. 84 83ſty d e S 7* So rüiſfton a 60 Galtz. (Carl Ldw.) S. a n u 2Pommerſche 3 83 83 AachenMaſtrichter L öbaugitta n 37 Soburger Creditbank 4 103a 694 98 do. II. Emiſſion s Ludwigsb. Bexb. S 1153 t ido. I 7 t e Darmſtädter Bank 4 93 92ehe ne ar e do h t 18 Deſſauer Credit 4do l re en it. A. u. C. 724 138 137 Deſſauer Landesb Sv. neue e 92 II. Serie vom Mecklenburger 74 Haſe Cent 37 hSächſiſhe 937 98 Staate 8 de Fr. Wilh. s Serger Bant nSchleſiſchen e e SOeſtr. Fr. Staatsb. 5 5 118 112 Gothaer Privatbane 107 e
Weſtpreußiſche 680 do. IV. Serie 4 97 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 882,e d geh kahn Lomb a Leipziger Erevitbank e 86 85neue 89 688 e Str. St. St. 5 82 83 Auxemburger Bank 177e e Wenn e e S e e 7 er Ereditbank 4 105 1104e e eſtbahn (böhm. 32 2* rddeutſe 221Rentenbriefe v Sckie e 97 Warſchaue Wien u 67 SKür und Neumärkiſche i 94 94 BerlinAnhalter S 97 Berlin-Görlitz. 4 84 Roſtocker Bank 4 1182Ppinmerſche 893 Berlins Anhalter 4 99 de Stamm Prior. 5 100 Thüringiſche Bank 7

Poſenſche e e e en See set e hee ln getr g. Ausländiſche Prioritäts Aetien. Seſterr. Velan. 0Se un Weſtphäliſche a deburger t. Her Welg. Oblig. J. de lEſte do. National Anleihe s 63
Sa e de un e 92 o. Semb. und Meuſe z do. Prämien Anleihe 76St e e e. un 90 Oeſtr. franz. Staatsb.ſg 251 250 do n. 100 Fl. Looſe 77 76n 3 122 2 ſo 3Hteuß. Hypoth. Antheil e r W e rn S Oce et u eCertificate (Hübner) 4 101 101 do. III. Serie 4 8977, e Rjäſan Kozlow.. 5 7776 do. SilberAnl. (1864) 68 67
e e mee der IV. Serie vom Galtz. Carl Ludw.) 5 82 tal. Anleihe s aAct.Geſ. (Hanſemann) 4 100 99 Staat rtelgUntdb. Hyp.evr. d. Pr. 8 n See voHyp. A. 7 84 reslau we S ee ehe t er a e ne e e o aBank der Bert g. e 135 Coln Creſelder Amſterdant, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) Ia
Danziger Privatbankt 114 Chln Mindener a 100, de do. do. de Monat bKonſger Privatbank 1109 do. I. Emiſſion 5 104 S Hamyurs m d 300 Beo. e e ar en

r 104 do. d. 92 v. v. v. do. 2 Mona 151 65.de et o e n Emiſſion London do. do. Pfund Sterling 3 Monat 6 6 207 bz.
Pomm. Ritterſ. Priv. B. 99 do. do. A. 29 98 Paris do do. 300 Franken 2 Monat 80 bz.n do. IV. Emiſſion 89 89 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 95 bt e do. V. Emiſſion 4 s do. do. do. do. 2 Monat 5 947 bEiſenbahn Actien. MagdeburgeHalberſt. 4 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 18 bz.See do. von 1865 4 100 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 7 99 bz.Stamm-Act. 1864. f. Brief Geld. MagdeburgWittenb. 3 69 do. do. do do. 2 Monat 7 G.Aachen Düſſeldorf MagdeburgWittenb. 4 98 e a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 G.Aachen Maſtrichter o 37 26 Niederſchl. Märk l. Ser. h 094 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 8675 b
Huene D. 7 153 152 do. II. Serie à 6 4 91 do. do. do. do. 3 Monat 6 858 bz.BerlinAnhalter 11 2191 218 do. Conv. 4 9494 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 78 bBerlin Hamburger 10 163 do. do. III. Serie 4 92 x Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 6 1108 bz
Berlin Potsdam do. do. 1Y. Serie 4 J 99 99 JMagdeburger 16 209 208 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 11060 Gold und Papiergeld.
BerlinStettiner 79 1128, Oberſchleſiſche Lit. A. 4 Fr. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5. 12 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. S do. ohne R. 99 G. Louisd'or 111 bz.nitz- Freiburger 82 146 145 do. i. 92 Oeſterr. B. 96 bz. do. p. Stück. 5. 17 3 bz.Brieg Neiſſe 4 92 91 do. Lit. D. 4 92 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 G.Cöln Mindener 159 3 248 247 do. Lir. F. 8 81 Ruſſ. Bankn. 79 bz. B. Goldkronen 9. 8 G.Magdeb. Halberſt. 25 221 220 do. Lit. V. a 97Dollars p. Stück I. 112 bz. Gold Zollpfund fein 464 bz.
Magdeb. Leipzigerſ18 289 Rheiniſche 4 ZImperialen 5. 17 B. Friedrichödovr 1135 bdo. vom Staat gar. 3 S Dukaten 7 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 bz.Münſter Hammer 4 4 (97 96

Die Börſe war heute matter für Eſenbahnen dagegen feſter und etwas kebbaſter in öſterreichiſchen Effekten belebt Credit, RheineNahe und Meininger, im Ganzen
aber Bahnen durch den Geidmarkt gedſückt; preußiſche Fonds feſt ad mehrfach höher h. i guter Frage Wechſel matt und offerirt.



Bekanntmachungen.

Die Hälfte aller Lungenſchwind ſuchten entſteht ſicher

aus vernachläſſigtem Huſten und Katarrh,
deshalb wolle man bei Hals und Bruſtleiden ohne Zögern den L. W.

h Egers' ſchen Extract brauchen. Für deſſen ſchnelle und ſichere Wirkung
n ſpricht wieder nachſtehendes wahrhaftes Jeugniß:

Herrn L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock.
Hildesheim, d. 20. September 1865.

„Ein Mann aus hieſiger Stadt litt ſchon ſeit längeren Jahren an einer fortwäh
renden Bruſtbeklemmung und zu Zeiten an einem ſehr ſtarken Huſten. Da
die Beſchäftigung dieſes Mannes, er war nämlich Maurer und hatte Familie ihm
nicht erlaubte, ſich zu ſchonen, ſo nahm das Uebel ſo zu, daß ihm vor Schwäche
Hände und Knie zitterten. Nach Gebrauch von 1 Flaſche Jhres L. W. Egers ſchen
Extractes wurde er merklich beſſer und nach Gebrauch der zweiten verließ ihn nicht nur
das Zittern, ſondern er wurde ſo gekräftigt, daß er wieder arbeiten konnte. Dieſes
Beiſpiel theile ich Jhnen wahrheitsgetreu mit und zeichneſpiel th Jh hrheitsg zeich J. L. Lauth.“mit Achtung ergebenſt

Die alleinigen Niederlagen des L. W. Eger'ſchen Extracets haben in:
S Mille Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.

Palle a/S. Herr O. Wiebach. henen e e re
Herr Herm. Pauly Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.

Alsleben Herr A. Schlegel. Lützen Herr C. F. Weidling.
h Artern Herr H. Fuchs. Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
M Belleben Herr A. Buchmann. Merſeburg Herren C. S. Schulze ssn
Bitterfeld Herr L. Sittig. &H Sohn.do. Herr F. Krauſe Mücheln Herr G. Vierling.Brehna Herr Th. Sachtler. Naumburg Herr C. Fickweiler.
Coswig Herr H. Dehrmann. do. Herr L. Lehmann.

I Delsſch Herr S. Baldauf. Nebra Herr C. W. Kabiſch.Döllnitz Herr F. Hertel. Ober Wünſch Herr Richard Fahr.
Dommitzſch Herr J. G. Neumuüller. Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
Droöyßig Herr G. Ludwig. Oſtrau Herr F. Wittig
Düben Herr E. Schulze Prettin Herr F. T. Zander.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Pretzſch Herr L. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. G. Biener.

Eisleben Herr Anton Wieſe. Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.
do. Herr Worch Schmidt. Rothenburg Herr G. J. Boße.
Ermsleben Herr A. Schlemmer. Roitzſch Herr Osc. Schröder.
h Frankenhaunſen Herr Louis Voigt. NRoßleben Herr O. Berthold.

M Freiburg a/ u. Herr E. Förſter. Schkeuditz Herr W. Hecht.
Gerbſtedt Herr R. Sander Schkölen Herr L. Böhme.

h Gräfenhainichen Herr G. Glauch. Sandersleben Herr R. F. Sander.
h Hettſtedt Herr J. W. Schröder Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.

Hergisdorf Herr C. A. Hünicke. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
h Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Schraplau Herr F. E. Kanntgs.
h Hohenlvohe Herr F. Goller. Stumsdorf Herr A. Rödel.
h Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann. Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
eſſen Herr G. Krebs. Teutſchenthal Herr W. Nette.
h Kelbra Herr C. Tröbs. Weißenfels Herr E. F. Zimmermann
h Kemberg Herr N. Bremme. Wettin Herr Franz Roth
M Keſſeln Herr A. Schwartz. Zeitz Herr C. Nieſer.

Snekebere re do. Herr Fr. Burgmann.
Landsberg Herr J. Thoß. örbi err C. F. Straube.Laucha Herr Th. Kannis. s r

Halle a/S., den 22. December 1865
Das General Depot.
Gebr. Ramnclel.

Steinkohlen, Briquettes u. Salonkohten zur Stuben und
Küchenfeuerung zu billigſten Preiſen bei Klinkhardt C Schreiver,
Bauhof. ZDeſtellüngen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

Eiſerne Wring- Maſchinen
mit Drehkurbel und zum Dampfbetrieb, empfehlen für Zuckerfabriken und größere Etabliſſe
ments, zum Ausringen der Preßtücher und anderer Stoffe, in beſter praktiſchſter Conſtruction

Theodor Bindel

I

I Bürſtenmacher-Meiſter,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager Bürſtenwagaren zur gütigen Berück-
M ſichtigung.

C.
Feinſter magenſtärkender Kräuter-Bitterer. ro Fl. 7 und 14

M. Lehmann Alter Markt Nr. 31.

e

e

ZHohllbein.

e wozu ergebenſt einladet A

Extra- Concert vom

De Don BockAetznatron 2. Sitekochen Bockverkauf!
be Moll G Leipzigerſtr. 109. innt Anfang Januar 1866.
DOelküuchen offerirt Albert Püſchel in Domaine Frauenprießnitz

Gröbzig. bei Naumburg a/S. F. Leiter.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Der Bockberkauf meiner Stammheerde be

e

Dr. Béringufers

y9 tKronen-6Geist
(Quintessenz d'an de Cologne) n er

2

X

Aus den belebenden und S
stärkenden Theilen der aus-
erlesensten und kostbarsten

S Ingrediengien der Pflanzen-
i welt destillirt, dient diese

herrliche Essenz nicht nur
als Köstliches Rieche und
Wasehwasser, sondern

auch zur Brfrischung der Lebensgeister und
zur Stärkunge der Nerven

5

r. éringufer'sKRADTER- WRZEL- O
in grösseren Flaschen à T Sgr.

Erprobt als ein 2uverlässiges
und wohlfeiles Gosmeticum zur
Erhaltung, Regenerirung und Ver-
schönerung der Haupt und Bart-
haare, sowie zur Verhütung der so
lästigen Schuppen- und Plechten-

bildung.
Allein verkauf für alle a/S. bei

Hekmahelel ce Co.
D

Leipzigerstrasse 109, am Markt. S
er

Stadttheater.
Sonntag den 24. December zum erſten Male:
Der Laſtträger,aus dem Volke, Schauſpiel in 2 AufEin Vateröder:

zügen nach dem Engliſchen bearbeitet. Hier
auf. Weihnachten yhantaſtiſches Mär

dern nach einer Jdee des Boz von Wages.
Anfang dieſer Vorſtellung 6 Uhr.

Montag den 25 Decbr. Tannhäuſer und
der Sängerkrieg auf Wartburg, ro
mantiſche Oper in 3 Akten von R. Wagner.

chen in 4 Akt mit Muſik und lebenden Bil-

Dienstag den 26. Decbr. Das Käthchen
von Heilbronn, romantiſches Ritter
ſchauſpiel in 5 Akten, nebſt einem Vorſpiel:
Das heimliche Gericht, in 1 Akt von
H. Kleiſt, für die Bühne bearbeitet von

Mittwoch den 27. Decbr. Der Jeſuit und
ſein Zögling, Luſtſpiel in 4 Akten von
Schreiber Hierauf: Weihnachten,
phantaſtiſches Märchen in 1 Akt.

Ammendorf
n den e unchaftstag, Tanzkränzchen, tägli
Ommnibusſahrt bei Natſch.

Goldener Ning in Cönnern.
Den 1. Feiertag Concert. Anf. 7 Uhr. En-

tree 2
Daſelbſt

den 2. Feiertag Tanzmuſik. Anf. 3 Uhr.
Ergebenſt ladet ein L. Prozell.

Cöſſeln.
Den 1. Weihnachtsfeiertag Nachmitt. 3 Uhr

Concert wozu freundlichſt einladet
G. Hinze.

r Trotha.Zum 2. Feiertag Tanz bei F. Brömme.

Zöberitz!
Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzvergnügen,

Koch.
Gröbers

Den zweiten Weihnachtsfeiertag
Tanzmuſik.

Donnerstag den 28. December großes
Muſikdirector Fr.

RNiede mit ſeiner 25 Mann ſtarken Kapelle
aus Leipzig; um zahlreichen Beſuch bittet

G. Noßke.
SGarſeng.

Den 2. Weihnachtsſeiertag Tanzvergnü-
gen, wozu freundlichſt einladet F. Krüger
Dem Herzensmädchen zum Heuti
gen Tage die beſten Wünſche

14. 8. 62.
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Zweite Beilage zu 301 der Halliſchen Zeitung (im“ G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. December 1865.

Vermiſchtes.
Berlin. Der ſeit Monaten an der hieſigen Kornbörſe

geführte Kampf zwiſchen der Hauſſe und Baiſſepartei wird, wie die
„N. Stett. Ztg.“ ſchreibt, müthmaßlich noch vor Schluß des Jahres
ſeinen vorläufigen Abſchluß finden. Die Hauſſe fand eine weſentliche
Stütze an der ungenügenden Getreideernte in den altpreußiſchen Pro
vinzen, doch wurde ſie auch von vermögenden Speculanten aus nicht
kaufmänniſchen Kreiſen unterſtützt, namentlich wird ein bekannter
Uckermärkiſcher Grundbeſitzer und früherer Miniſter genannt, der ſich
nach dem Schluß des Landtags der Hauſſepartei in die Arme warf.
Bisher iſt es noch nicht gelungen, eine ſogenannte „Schwänze“ ſeitens
der Hauſſe ins Werk zu ſetzen, wie weit ſie in kleinern Maßſtab mög
lich iſt, muß ſich in den nächſten Tagen entſcheiden. Die Baiſſepartei
hat Roggen ſelbſt aus Ungarn herangeſchafft, um ihren Veipflichtun
gen zu genügen während die Hauſſe die aus weiter Ferne bezogenen
Roggenladungen aus Berlin wieder nach den angrenzenden Provinzen
brachte, um dadurch einem Druck auf die Preiſe in der Hauptſtadt
zu begegnen. Außerdem waren die Bodenräume in Berlin ſo knapp
und theuer geworden, daß auch dieſer Grund die Hauſſe bewog, ſich
des ihr gelieferten Quantums zu entledigen. So iſt u. a. eine be
trächtliche Menge Roggen auch nach Stettin verſandt, von der ſich
ein Theil noch unterwegs befindet ſo daß das ganze nach Stettin
verladene Quantum weit über 10,000 Wiſpel beträgt. Die Verkäufe
dieſes Roggens erfolgten hier unter dem Marktpreis mit der Bedin
gung, daß der Roggen in den Conſum überginge, oder vetrſchifft
würde; ferner ſollte derſelbe bis zum Schluß des Jahres im Jnlande
nicht weiter der kaufmänniſchen Speculation à la baisse dienen wor
aus wohl zu ſchließen iſt, daß die Berliner Hauſſe ſich vorläufig nur
bis zum Schlüß des Jahres engagirt hat. Durch den Abzug des Rog
gens von Berlin nach Vor und Hinterpömmern iſt das Deficit der
nicht ausreichenden Marktzufuhren gedeckt und die Hauſſe hat alſo
weſentlich dazu beigetragen, dem Bedürfniß von Roggenzufuhr zu ge
nügen, was ſonſt indirect. durch die Baiſſe, aber nicht direct durch
die Hauſſe zu geſchehen pflegt.

Am Sonnabend wurde beim Berliner Kammergericht eine
intereſſante Diebſtahlsanklage verhandelt, über welche das „Fremden
blatt“ berichtet Dieſelbe führt uns vor die Düppeler Schanzen, in
das Schlachtfeld des 18. April. Der Pionier Zierold iſt gefallen, ſein
Nebenmann, Bergſteiger Buggiſch, lebt. Zierold iſt mit neuen Stie
feln bekleidet. Was nützen ihm jetzt die Stiefel noch, dachte Buggiſch,
zog ſie dem Gefallenen aus und nahm ſie mit. Jm Quartier ange
kommen, verkaufte er die Stiefel für 1 Thlr. Demnächſt entlaſſen,
iſt er von der Staatsanwaltſchaft zu Potsdam wegen Diebſtahls ange
klagt und vom dortigen Kreisgerichte zu 1 Monat Gefängniß verür
theilt worden. Hiergegen appellirte Buggiſch. Er machte jetzt den
Einwand, daß er mit Zierold vor dem Sturm verabredet habe, wer den
andern bei der Erſtürmung überlebe, ſolle Eigenthümer der Sachen des
Todten werden außerdem meinte er, im Kriege werde es mit dem
Eigenthum nicht ſo genau genommen. Da der Angeklagte für ſeinen
Einwand jedoch keinen Beweis angetreten hatte, ſo beſtätigte das Kam
mergericht das erſte Erkenntniß.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 30. November.

Nach Mittheilung des Programms für die Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung
in Chemnitz für 1866 legte Herr Dr. Kohlmann das von ihm gefertigte Modell
eines Kohlenſäure-Entwickelungsapparates mit Selbſtregulirung vor,
welcher beim Ausſchank des Bieres wegen beſſerer Conſervirung und bequemeren Trans
ports deſſelben bereits vielfache Anwendung gefunden hat. Herr Dr. Fröhlich ſprach
über die weltliche Baukunſt der alten Hebräer und Herr Prof. Knoblauch
zeigte die ſeit Kurzem in den Handel eingeführte Wunderlampe vor bei welcher
das Brennöl von dem Dochte ſo vollſtändig aufgeſogen wird, daß daſſelbe beim Um

werfen oder Schiefhalten der Lampe nicht ausfließen kann wegen der leichten Entzünd
lichkeit deſſelben iſt jedoch beim Aufgießen beſondere Vorſicht anzurathen

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Nentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
Dividenden. Discontogeſ. in Berlin, Abſchl.-Div. 4 (8 Thlr.) Ge

werbebank v. Schuſter u. Co., Abſchl.Div. 4 Lebensverſ.-Bank f. D. in Go
tha pro 1861 38 9 Niederlauſ. Creditgeſ. v. Zapp u. Co. in Luckau 10

Verlooſungen. Freiburger 15 Fres. Looſe am 15. Noöv., zahlb. 15. Febr.
1866. Actien u. Obl. der Livorneſer Eiſenb. Geſ., am 23. Nov. zahlb. 2. Jan.
1866. Poln. Bank-Eertificate Litt. A., am 13. Rov., zahlb. 2. Jan. 1866.

Konkurſe.
Kaufmann Carl Schneider zu Naumburg a. d. S. Kaufmann Friedrich

Reichardt zu Oſchersleben. Kaufmann Auguſt Helmke zu Oſtinſel (Kreisger-
Stendal). Gold und Silberwaarenhändler Eduard Albert Gronau zu Berlin

Tiſchlermeiſter und Kunſthändler W. E. Lange zu Berlin. Kaufmann Her
mann Steinberg zu Berlin. Ehem. Gutsbeſitzer Carl Moritz Hermann Els
ner zu Berlin. Kaufmann Salomon Pineus zu Berlin. Handelsfrau
Stauf zu Wiſſen (Kreisger. Altenkirchen). Kaufmann und Reſtaurateur Hermann

„Großgerge, in Firma H. Großgerge zu Gumbinnen. Putz und Modewaaren
händler Picardi zu Königsberg i. Pr. Kaufmann Friedrich Genn au zu Leba
(Kreisger. Lauenburg). Kaufmann Simon Kaminski zu Pleſchen. Kaufmann
Joſeph Filbry, in Firma Filbry u. Co. zu Münſter. Feilenfäbrikant Peter Ro
dert Leher an der Quatſche bei Remſcheid. Handelsgeſellſchaft Math. Feith u.
Co. zu Köln. Firma A. Mankiewicz in Liſſa. Henriette Eickmann, Jnhabe
rin einer künſtlichen Blumenfabrik zu Bonn. Färber Emil Wendler und Chr.
Louis Melzer zu Oberburgwitz (Fürſtl. u. Gräfl. Schönburg'ſches Gerichtsamt Ho
henſtein Ernſtthal)) Rieinermeiſter Johann Auguſt Spann und Schneidermeiſter
und Weißwaaxenhändler Carl Hermann Liſſack zu Bautzen (Königr. Sachſen).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December

Stadt Züriech. Die Hrrn. Kaufl. Drois a. Marſeille, Magmann a. Barmen,
Friemens a. Wien, Oertgen a. Darmſtadt, Sello u. Hr. Fabrik. Antello a. Flo
renz. Hr. Lieut. v. Oelßen a. Breslau. Die Hrrn- Rittergutsbeſ. v. Warten
berg a. Prag v. Bochowsky a. Stargardt. Hr. Advökat Stavenhagen a.
Stuttgart.

Gold ne Rüng. Hr. Rittergutsbeſ. Bach a. Böſau. Die Hrrn. Kaufl. Cahn
a. Eſchwege Müller a Altona, Wiedemann a. Hreslau, Heid a. Magdeburg
Leibe a. Wülfen Lehmann a. Gladbach, Haſſelbach a. Berlin.

Goldner Lowe. Die Hrrn. Kauſt. Kremnitz a. Serlin, Griesheim a. Frankfurt
a. O. Gierſch a. Kaſſel Jmmiſch a. Düſſeldorf.

Stadt Hamburg. Frau Gräfin v. Beuſt m. Dienerſch. a. Bungel b. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barner v. MecklenburgSchwerin. Hr. Dir. Görlitz
m. Gem. a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Rotenburg b. Bremen,
Ochalt a. Dresden.

Mente's Hötel. Frau v. d. Oſten-Worwitz a. Worwitz. Frau v. Wangenheim
a. Berlin. Hr. Erbkämmerer Baron v. Bohlen a. Bohlendorf. Hr. Gaſtwirth
Fahrenbruch a. Roßla. Die Hrrn. Kauft. Miſchel a. Wurzen, Geißell a. Hanau,
Gutsmuths u. Müller a. Magdeburg, Gallinger a. Frankfurt

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 339,51 Par. L. 339,90 Par. L. 340,53 Par. L. 339,98 Par. L.
Dunſtdruck 1,86 Par. L. 1,82 Par. L. 1,69 Par. L. 1,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 vCt. 71 vt. 86 pCt. 79 pCt.
Luftwärme I,7 G. Rm. 2,8 G. Rm. 0,2 G. Rm. 1,4 G. Rm.

Handwerker-Bildungs-Verein.
Unter denjenigen Vereinen deren Mitglieder weniger bemüht ſind,

ſich vergnügen zu lernen als am Lernen Vergnügen zu finden nimmt
der Handwerkerbildungsverein, aus deſſem Schooße bekanntlich
auch der jetzt ſo einflußreiche Gewerbeverein hervorging, keine unbedeutende
Stelle ein. Der Ettrag der Concerte welche derſelbe in gewiſſen Zeit
räumen veranſtaltet, iſt dazu beſtimmt, der Vereinskaſſe zur Erreichung
des oben angedeuteten Zweckes zu Hülfe zu kommen. Aus dieſem Grunde
nehmen wir Veranlaſſung das am 27. d. M. im Belle vue ſſtattfin-
dende Concert der Beachtung zu empfehlen um ſo mehr, als der Verein
unter der Leitung ſeines Dirigenten bisher in ſeinen jetzigen geſanglichen
Leiſtungen ſich als ſehr ſtrebſam und tüchtig erwies.

Einem verehrten PublikumBekanntmachung.
Am 16. d. Mts. Abends hat ſich der Lebe

recht Schöllner aus dem Hauſe ſeines Va
ters, des Anſpänners Schöllner in Eis
mannsdorf entfernt, ohne dorthin zurückzu
kehren.

Er iſt 23 Jahre alt, von mittlerer Statur
und hat blonde Haare

Bekleidet war er mit einem dunkelblauen Tuch
rock, ſchwarzer Tuchweſte, ſchwarzledernen Ho
ſen, einer blauen wollenen Unterjacke, geſtreif
tem Halstuch u ſchwarzer Tuchmütze mit Schirm.

Alle Polizeibehörden werden erſucht, mir im
Betretungsfalle Mittheilung von dem Aufenthalt
des p. Schöllner zu machen.

Halle, den 20. December 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Nächſten Donnerstag, als den 28. Decbr.
a. c., Nachmittags 3 Uhr, ſoll im Gaſthauſe zu
Büſchdorf ein dem früheren Gaſtwirth Käſt
mer gehöriger Flügel meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden. Kunze.

S

Verpachtung.
Die im Mansfelder Gebirgskreiſe in der

Nähe von Hettſtedt belegenen Rittergüter Bur g
örner und Siersleben ſollen von Johannis
1866 ab auf 18 Jahre öffentlich im Wege des
Meiſtgebots verpachtet werden, jedoch mit Vor
behält der Genehmigung des Verpächters und
der Auswahl unter ſämmtlichen Bietern; wozu
am 20. Januar 1866, früh 10 Uhr zu Hett
ſtedt in der Sonne Termin anberaumt wor
den iſt.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen daß jeder der Bieter die Summe
von 2000 baar oder in gültigen Papieren
zur Sicherung ſeines Gebots zu hinterlegen und
gleich vor Beginn des Termins ſich über ſeine
Vermögensverhältniſſe und ſeine Qualification
zur Sicherung der Wirthſchaft gehörig auszu
weiſen hat.

Die Pachtbedingungen können bei dem Bür-
germeiſter Hrn. Jahr in Hettſtedt ſogleich
eingeſehen oder gegen Entrichtung der Copialien
in Abſchrift genommen werden.

Blaſebälge bei Lange's Söhne

hierdurch die ergebenſte Mitthei
lung, daß bedentende Steigerun
gen der Materialien u. Arbeits-
löhne uns veranlaſſen, entſpre
chende Preiserhöhungen eintre-
ten zu laſſen.
Die Glasermeister der Stadt Halle

Wir machen hiermit die Anzeige, daß wir in
unſerm Engros- Geſchäft, Leipziger Platz 2b,
auch einzelne Flaſchen von unſerm bedeutenden
Lager in Bordeaux u. Rhein Weinen,
ſowie f. Rum, Cognac u. Arac für hie
ſigen Platz abgeben, Und halten uns geneigter
Berückſichtigung beſtens empfohlen.

Gebr. Pursche:
Ein vor 8 Jahren neuerbautes, elegant ein

gerichtetes Wohnhaus in freundlicher Lage, be
ſonders für einen Privatmann paſſend, iſt preis
würdig gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen
Nähere Auskunft ertheilen

L. Hoffmann S Co.,
Weinhandlung, kl. Klausſtr. Nr. 7.



Auctions- Anzeige. e
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſol

len am 27. Decbr. d. J. Vormittags 10 Uhr lung einer Prämie von r verpflichtet
verſicherten Schweines baar zu erſetzen, deſſen Fleiſch durch einen öffentlichen Fleiſchbeſchauer
als trichinen krank erklärt wird.

in Lettin Nr. 62 ein Fortepiano, 18 Stück
Rohrſtühle und 4 Stück Betten meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden

Verſicherung der Schweine gegen Trichinen.
Der Unterzeichnete verſichert Schweine gegen Trichinen in der Art daß er ſich gegen Zah

jedem Verſicherten den vollen Werth desjenigen

Eöthen, den 11. December 1865. Generalagent W. reigev.Bedingungen verkauft werden.
Lettin, den 22. Decbr. 1865.

Das Dorfgericht.

Haus-Verkauſ.
Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen ſoll

Fa milienverhältniſſe halber ſofort ein
zweiſtöckiges Haus mit Nebengebäuden,

Mi üite in geſteift und weich, das Weueste in Merven-,
ben- und echt Pariser Kinder Müitzen, ſowie auch Sülipse,
COhacirnen, Saromitr, Lavaf le zu auffallenden Ppreisen.

Jch empfehle mein Lager von Pelzwaren in Magen MKra-
en und Manschetten et in verſchiedenen Pelzarten; Gefclen und

C

Ach eln ine unt.(Getreideböden, Scheune u. Wagenremiſe)
alles im neueſten Style und von Grund aus
maſſiv erbaut, incl. des an 3 Seiten ca. 1
Morgen liegenden Obſt- u. Gemüſegartens, billig
verkauft werden.

Gebäude mit Raum paſſen für jede Fabrik
und ſonſtiges Geſchäft und würde auch ſeit län
gerer Zeit ein bedeutendes Getreidegeſchäft und
bequeme Torfſtreicherei ſchwunghaft betrieben.

Nähere Auskunft ertheilt der Agent
Hierling in Querfurt:
Verkauf.

Eine vor 5 Jahren neuerbaute Ziegelei, in
einer kleinen Stadt belegen mit Wohnhaus,
Stallung nebſt 2 Brennöfen Dampfmaſchine,
40,000 Stück Ziegelbrett dazu, ungefähr 6
Morgen gute Ziegelerde, ſowie ein Steinbruch
von 3 Morgen 162 Q. Ruthen und 3 Morgen
gutes Feld, iſt ſofort mit 3 bis 4000 An
zahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt

Carl Bauer in Naumburg Nr. 274.

Jm Verlage von Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint täglich am Sonntag un
ter dem Titel Sonntagsblatt, die (Ger-
ſtenbergſche)
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

und Anzeigen.
Dieſe im Sinne nationalen Fortſchrittes redi

girte, durch ganz Hannover und im Braun
ſchweig'ſchen ſtark verbreitete, in der Provinz
Hildesheim, am Harze c. ſeit Jahren mehr
als irgend ein anderes Blatt geleſene, auch den
Intereſſen der Landwirthſchaft, des Handels und
der Gewerbe ſtete Beachtung widmende Zeitung
bringt, von zahlreichen Mitarbeitern unterſtützt,
Beſprechungen der Tagesfragen durch Leitar
tikel und Original Edrreſpondenzen,
züverläſſige, vollſtändige und raſche Berichte,
unter regelmäßigem Bezug directer Delegram
me, ſowie im Feuilleton und Sonntags
blatt güte Original-Erzählungen und
andere Mittheilungen zur Unterhaltung und
gemeinnützigen Belehrung

Preis vierteljährlich nur excl. Poſt

halte ich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.
empfehle ich:

Mosse Bordeaunx Weinen
Als beſonders preiswerth

à Fl. 25

Mein Lager von heim

ASö9er Miersteiner Gloch e.
Gr BRüdesheimer 20Ss9er Dorf Sohannfsbergen 16Se Geisenheimer 15Gr Worster Trä mine 131862er Beidesheimer 10Gr Assmannshäuser U.
ISSSser Chat. argaux 25ISSs9er Pontet Canet 20do Marga u 15do. atteer eder e neFerner Portwein à Fl. 225 Se à Fl. 22 Museat

findet eine Preisermäßigung

Halle a/S. Otto Whieme.Wulnn, Arac und Cognac, Punsch und Grog Beseng.
Cardinal und Wisehoſf- Extract empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Otto Whieme.

Wäre ar Fl. 10 ete. ete.
W. Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber

von I A Flaſche ſtatt.

O r Hälsttunde S
S S SS. Brustleiden SStS 2 SS S S

s

S S
S sS

aus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Koln a. N.

hervorragenden ärztlichen
Es befinden ſich

aufſchlag. SInſerate (1 Gr. pr. Zeile) finden weiteſte i Otto Weber in Heldhüngen bei W. F. Feßel, in Merſeburg bei Herm.t r u lte) ſen eſte Fiſcher in Querfurt bei Oscar Toepelmann, in Sangerhauſen bei Friedr.
Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte Groſe, in Weißenfels bei E. F. Zimmermann in Halle bei O. B.

man glen a u den obigen Titel der Zeitung.

Backhaus Verkauf.
Jn einem großen Dorfe bei Halle iſt ein

Backhaus durch mich zu verkaufen und mit
400. Anzahlung ſofort zu übernehmen, wes
halb ſich Kaufluſtige an mich wenden wollen.

Eisleben, den 24. Decbr. 1865
Der Privatſekretär Schwennicke-

Verſteigerung.
Jn der Mühle zu Jeßnitz ſollen

Donnerstag den 28. Decbr.
von Vormittag 10 Uhr an

2 große braune ſtarke Zugpferde (Wallachen),
Fuchs Wallach, Einſpänner,

ferner 1 vierzölliger Frachtwagen 3 Geſchirre
1 Wagenwinde, mehrere Ketten, 1 Hebe, 1
Plane, zwei Gebett gute Betten, gute Bett
DTiſch, Küchen und Leutenwäſche, Gardinen
und Rouleaux, einige Tiſche und Stühle, Bü
cher, 2 franzöſ. u. I deutſcher abgelegter Mühl
ſtein, 1 Schtotſäge, 1 eiſerner Geldkaſten c.
Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verſteigert werden.

F. Liebe's Erben.

halber ein vorzügliches Grundſtück mit ſchönen Bedingungen ſind bei dem Stadtrath und Apo

tofrei der Oekonom Titel in Schkeudite

Herrn ein gut möblirtes Zimmer zu
Niemeyerſtraße Nr. 1, Patterre.

400 Centner Preßrückſtände
hat ein Theilhaber der Zuckerfabrik Lands
berg abzulaſſen Näheres im Comtoir der
Fabrik zu erfragen.

Für eine Droguen u. Farben Handlung in
einer Provinzial Stadt wird ein flotter Ver
käufer, der in einem derartigen Geſchäft gelernt
hat und gute Zeugniſſe beibringen kann, pro
Januar zu engagiren geſucht.

Adreſſen sub K. I. 4 1000 befördert Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Billiger Verkauf eines Haufes und

größten Gartens bei Leipzig.
In einer großen Ortſchaft habe ich Wegzugs

Ein verheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener, und mit der Küchen Gärtnerei ſowie
mit der Verpflegung eines Pferdes vertrauter
Hausmann findet zum 1, April k. J. Anſtel
lung beim Dr. Koch zu Merſeburg. Die

Gebäuden Und großem Garten (vorzüglich für
Gärtner), wiewohl auch für jeden Privat und d n
Geſchäftsmann paſſend Zu einem außerordente Ein junger tüchtiger Commis, mit der Buch
lichen wohlfeilen Preiſe zu verkaufen. Als führung vertraut, gegenwärtig in einer Mühle
Anzahlung werden auch gute Hypotheken oder thätig, ſucht, geſtützt auf gute Empfehlungen,
ſonſtige Werthgegenſtände angenommen; als P. 1. Febr. 1866 anderweitiges Engagement ähn
baare Zahlung ſind mindeſtens 1800 2000 licher Branche. Gef. Adr. erbittet man unter
erforderlich. Der Reſt kann zu 495 feſtſtehen E. S. 9. durch Ed. Stückrath in der Expe
bleiben. Alles Nähere ertheilt ausführlich por Dition d. Ztg.

n Dr. Colberg in Halle einzuſehen

Die Maschinenfabrik, welche die neuen Vi-
Zum 1. Januar iſt für einen anſtändigen terpressen für Porzellan fabriken kertigt, wirch

vermiethen gebelen, ihre Adresse an W. Stückra c
in der Exped. d. Zig. abzugeben.
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FiIeeemit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren
Röhren) ſowie Rad Anéroide- und Metall
Barometer in größter Auswahl bei

Paul CGolla Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

5 w. S S aM
neueſter Apparat zum Fertigen und Rauchen der
Cigarrette, von 15 an, bei

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

dem Selbſtkoſtenpreis.

O. Mi ller', Conditor, Markt Nr. 3,
empfiehlt täglich friſchen Königsberger Marzipaän in bekannter Güte

Wegen Umzug

e Aermeiner ſämmtlichen Glas Worzellan- und Steingut- Artikel zu und unter
Gustav erber,große Steinſtraße Nr. 72.

0 l Prima Qualiteé 0 cJ 6. l 0W. écht frahzögischer Gummischüuhe S c 0W.
f. Merren mit ſteifen Hacken 28 f. Herren einfach 24
f. Mammnen mit Abſatz 20 f. Damen einfach A8
f. Mädchen 15 f. Knaben 20 f. Kindern 12 bei

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla G Unbekannt,
großer Schlamm 11

Weihnächtsgeschenke
jeder Art

in größter Auswahl bei

O. u Leipzigerſtr. 104.
Photographie- Albums

trafen ſoeben wieder ein bei

C. Luchs W
Brieſfmnappen, Noctzbiücher,
Ciganren-Etiis, Damentäschchen,
osenträger, Reise- u. Handl-

Spiegel
Seffen u. Parfümerfeen,
Ballfächer,
Taschenmnesser u. Wisch-

glockem.
Schreib zeugen Vhrhalter

ſind noch in beſonders reicher Auswahl vorhan

den bei O. i.Fiunnn inkartuf von
Weihnachts-Präsenten
für Fkerren, als

Cigarren-Etuis mit u, ohne Stiekerei,
Gigarren- Piuis zu Photogräphieen,

Cigarrenhalter Cigarrenteller,
Cigarrenspitzen, Cigarrensparer,

Cigarrenkasten, Cigarrenabschneider,
Brieltaschen, Wechseltaschen,

Notſzbücher, Agenda,
e Albüm, Sehreibzeuge,

Rasir-Etuis Rasirmesser,
Petschaftmesser Champagnermesser,
Tisehe, Wand-, Tagehenteuerzeuge,

Ohrketten, Uhrhalter,
Kalender Waähdmappen,

Kleiderhalter Sehlüsselhalter,
Wachsstockbüehsen Agchenbecher,

Federträger Tintenwigcher,
Briefbeschwerer Briethalter,

e Sehreibepulte, Papéterieen.
JSehreibmappén wit i. 0hné Füllung,

Spatzierstöcke Reisetaschen,
Vogelbauer Thermometer,

C Hart u. Kleiderbürgten,
Zahin und Sammethürsten,

Manchetten, Manchettknöpfe,

C Cravatten Shlipsnadeln,
Börsen Portemonnaies f. ordh,

VSchnuptdosen Tabachskasten,
E. Lorgnetten u. Klemmer,
Gummihosenträger, Bueckskinhandschube,

Ganimimischune
(echt franz.)

empfiehlt sich bei billiester Preisstelluog

Der Pràägent-Laden,
gr. Ulviehsstrasse Nr. 42.

M annehmbaren Preiſe

O. ich Leipzigerſtraße 104

a Male ind Vehte
in größter Auswahl empfiehlt um damit bis zum Feſte zu räumen zu jedem nur

C. Machtina nun Brüderſtraße Nr. 4.
Als ganz nen énpeehlen wir ein Des Aſſortiment

von Sachen aus Gunftür Herren und Hamen, als BRoutons, Brochen, Halsketten, Bracelets,
Glürt elschlösser ete. Die Sachen zeichnen ſich durch große Sauberkeit aus und
eignen ſich zu Weihnachtsgeſchenken

Theodor Biündel Wiegmner, alter Markt 3
Eine Bonteille nan ger für 6 Sgr.bei C. W. Raentséh, Markt Nr. 6,

Depot ünd Agentür der Sächs. Champagher- Fabrik zu Dresden.

Mein wohlaſſortirtes Weinlager di Rheinweine, roth u. blank, von Jae-
er G Koch in Büdesheim bei Bingen am Rhein

französische Wein ſüßer und herber Ungarn eine empfiehlt
C. aentsehn, Markt Nr. 6.

Süächsische Champagner-Babrik Zu Dresden.
Mein Depöt dieſes, hinſichtlich der Qualité als auch der eleganten äußeren Fagon ſehr vor

züglichen Champagners empfehle ich zum Fabrikpreis-

Agent der Sachs Champagner- Fabrik O. Baentschu, Markt 6.

MBonbonféerem,
Wannenzapfen, Zückerhüte der Neuen Actien- Nafftnerie
u. ſ. w. u. ſ. w. passende Vestgeschenke für Kinder und

Erwachſene, trafen wieder ein.

Spfelhoniegkuchem,
franz und andere Mlarzipaneg,

Kartoffeln und Mering,
ſowie alle beliebten Wesserts, gebrannte am-
Berts nisse u. ſ. w. u. ſ. w.

onmiglauchem in allen Größen
fortwährend friſch in bekannter Güte bei

en Leipeigerstrasse 105.
Um mit meinem Pelzwaaren Lager zu

räumen, verkaufe ich alle gut geferiigten Gegenſtände zu auffallend billigen Preiſen. An
gorafrangen, Filzhüte, Mützen und beſte Gummiſchuhe billigſt

O. 50. 50. Julius a wack, große Ulrichsſtraße 50, 50, 50.
Den Herren Brennereibeſitzern Ein tüchtiger
hiermit die ergebene Mittheilung, daß mein neues Maſchinenmeiſter,
Verfahren, durch deſſen Anwendung ohne Zuſatz welcher im Siande, zwei Schnellpreſſen
von Sauren jede Maiſche bis auf 1 Proz. ver mit Umſicht zu leiten, findet bei hohem Lohne
gährt, nunmehr erſchienen und gegen Poſtein in meiner Ofſicin dauernde Stellung.
zahlung von 5 Thlen. in einer deutlichen, leicht Ein Mann in geſetztem Alter, welcher
faßlichen Beſchreibung von mir zu beziehen iſt. aus bisherigen Conditionen gute Zeugniſſe auf
Neue Einrichtungen ſind nicht erforderlich. weiſen kann, erhält den Vorzug

J. Blumenfeld in Berlin, Fr. Bartholomäus,Neue Schönhauſer Straße 20. Buch und Steindruckerei Beſitzer in

Neue Rheiniſche Wallnüſſe
Zu beziehen iſt eine feinmöblirte 3fenſtrigeà 6 pr. Etr. offeriren Stube mit Kammer von 1 oder 2 hen

C. Hofmeiſter Co. Leipzigerſtraße Nr. 4, T. Etage.
Geſucht wird von einer tüchtigen undgewandten Hahmaſehinengrbeiterin, Beachtenswerth.

welche in allen Fächern geübt iſt, eine Stelle Am 4. Januar 1866 Subhaſtation der
ſofort oder per I. Januar 1866. Adreſſen wer Brettlebener Oil und Mahlmühle mit
den franco erbeten unter Clite K. V. poste beſter Waſſerkraft, nebſt Ackergrundſtücken und

rest. Leipzis. Anſpanngut.
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Meine Wrefnmnhamellumng und Wein-BRBestauration, gr. Märker-ſtraſze IA, bringe ich zu den bevorſtehenden Feiertagen in empfehlende Erinncrung.
Mein Lager iſt reichhaltig verſehen mit durchaus re

Nahe-, Ahr-, FIosel- und Rorde
gänge, zu den billigſten Preiſen von

Dann große Auswahl Aeutscher
We Wworunter auch halbe Flaſchen abge

8 Sgr. und höher bis

mee ochheſmer u I7 Sgr.,Aark moussirenden Champag mer
Ferner Prünmnna W hitstabler V.
ganz friſchen Panss.

Mein Lager von Keinsten Jamaica
uns Hesenzen,halte beſtens empfohlen.

ingehaltenen Rhefn-, Waare
aux V es älterer und jüngerer Jahr-

zu 2 Thlr.
und franz össceher SchEauumm-
geben werden, von

Oſt on zu Thlr. I. 5 Sgr.atiwes- Austerm,
So örnien Oaviar,ausgezeichneten sehr fetten Winter

vorzüglichen Weufchateller, B.
Portionsweiſe zu den billigſten Preiſen.

-HRheinlachs,
canmner und Schweizer Häse

re B.ca BRumns, Krac's,
ſowie Landw einen, Rhein-

Ceinsten alten Cognac
und Bordeaux- Weinen

Geustaw Wicolaf, früher Dichler Börseh.
Aechter I G W Schnupftaback traf ſoeben ein.

B. W e er,großer Schlamm Nr. 10.
Baumlichte in Stearin u Paraſin,

Deutſche und Franzöſtſche Spieillcart
hängende Baumlichthalter,
en in

der Cigarren und Tabacks Handlung von

II. Dittler,große Ulrichsſtraße Nr. 7.
Ausſtellung der Transparent- Gemälde

im Volksſchulgebäude.
Mit der heutigen Vorſtellung erliſcht die Sültigkeit der noch ausſtehenden Dutzend Billets

Von vielen Seiten darauf aufmerkſam gemacht daß das anfängliche ſchlechte Wetter und die
Geſchäfts Unruhe dieſer Woche Manchen vom Beſuch abgehalten hat, haben wir Vorſorge ge
troffen
werden.

daß auch an den beiden Weihnachtsfeiertagen noch Vorſtellungen ermöglicht
Da aus deren Ertrage unſeren kleinen und großen Sängern des Stadtſingechors,

deſſen vortreffliche Leiſtungen nach allgemeinem Urthetl ſo weſentlich zum Erfolge beigetragen
haben, eine Weihnachtsfreude bereitet werden ſoll, ſo glauben wir für unſere Bitte, die
bisherige freundliche Theilnahme auch auf dieſe beiden Vorſtellungen auszudehnen, ein geneigtes
Gehör zu finden.

Billet Verkauf dies Mal nur am Saal Eingang à 5 Sgr.
Schüler- Billets die Hälfte

Anfang 5 Uhr. Kaſſenöffnung A Uhr.
Hälle, den 23 DOecember 1865.

PWabel. hrenberg.
Wunderlampen ſind wieder ange Geſchäfts Eröffnung.

kommen. Werginae nd Mrtel Einem geehrten Publikum die ergebenſſe An
roße Ulrichsſtraße 26 zeige, daß ich unterm heutigen Tagen mein Ge9 ſchäft als Uhrmacher auf dem AltenTiſchweine, Markt 3 eröffnet habe; ich empfehle mich in

rein und höchſt preiswerther Qualität, 25 Bout.
8 50 Bout 15 empfiehlt

Mr. IaLeipzigerſtr. 11, Eingang Sandberg.

Wilh. Schwarz,
Male. Nanniſche Straße,

empfiehlt das Neueſte in Neujahrs Gra-
tulationen, auch komiſch, in reichſter
Auswahl.

Ein zehnjähriges billiges Schul Penſio
nat weiſt gratis nach Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Schönblühende Camelien, Maiblumen,

e wahl ſchöner Blattpflanzen empfiehlt
die Handelsgärtnerei von Th. Winter, Leip
zigerſtr. 55, Eingang Martinsgaſſe.

Ein kleiner brauner Hund (Affenpinſcher) iſt
ſeit einigen Tagen abhanden gekommen. Gegen
Belohnung abzugeben bei

M. Trieſt, Königsſtr. 26.
Die Hälfte eines Gürtelſchloſſes verloren. Ab

zugeben gegen Belohnung an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Tulpen prachtvolle Reſeda, eine Aus empfehlen.

Allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten un
ter Zuſicherung don ſolider und pünktlicher Be
dienung und erſuche um freundliche Gunſt und
Recommandation.

Halle a S., Alter Markt 3.
Guſtav Stephan

Chamipagner
aus der Fabrik der Herren Kloss
G Voerster iſt in neuen Zuſendun

gen eingetroffen u. empfehle ich den
ſelben Fl. I 25 u. 20in vorzüglicher Kualite.

O. Spier ling.
Porter Bierkann ich in feiner abgelagerter Qualite beſtens

Halle. Carl Bänuard Schober.
Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 23. Decbr. Abends 7 Uhr

II. Concertdes Hall, Orchestermusikvereins,
Rob. Volkmann Symphonie D moll (neu)

Langhans, Ouvertäre: Spartakus
Schubert, NMarseh Cdur Beethoven,
Ouverture zu Leonore (Nr. 3).

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

HBsmünde.
Zum ten Feiertag Tanzmuſik wozu

freundlichſt einladet W. Krämer.
oGiebichenſtein.

Zür Tanzmuſik den 2. Weihnachtsfeiertag
ladet freundlichſt ein G. Gummel.

Concert Anzeige.
Den erſten Feiertag findet Concert im

hieſigen „„Stern-Salon ſtatt.
Anfang 7 Uhr. Entree nach Belieben.

Lauchſt ädt, den L2. December 1865
C. Steeger, Statmuſtkus.

W Sennewitz
Jm Saale des Herrn Barth finden den

2. Weihnachts Feiertag Concert und komiſche
Geſangsvorträge der Halliſchen Damenkapelle
unter gütiger Mitwirkung des Komikers Herrn
Schultz ſtatt.

Für das Concert 2 Entree Perſon,
Anfang präciſe 3 Uhr Ende 6 Uhr.

Nach beendigtem Concert Tanzmuſik, wozu
ergebenſt einladen

Schultz, Komiker. E. Barth.
Schwiätz.

Zum Vall, den zweiten Feiertag, ladet
freundlichſt ein C. Borsdorf.

Heiligenthal.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet

zum Ball ganz ergebenſt ein
W. Schreivogel.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach einem
mehrwöchentlichen Krankenlager unſer guter Gat
te, Vater und Schwiegervater, der Gutsbeſitzer
Friedrich Kretſchmann in Ober Maſch
witz in ſeinem bald vollendeten 63. Lebensjahre
Wer den Verſtorbenen kannte, wird unſern
Schmerz zu würdigen wiſſen.

Ober und Untermäaſchwitz,
den 21. Decbr. 1865.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unſer lieber Gatte und Vater
Chriſtian Wilhelm Nebe am 17 dieſes
Mts. nach ſchweren Leiden ſelig entſchlafen Um
ſtilles Beileid bitten

Wittwe und Kinder.
Julius und Jda Nebe.Thereſe, Marie u. Auguſte Mansfeld.

Zerbſt, den 21. Decbr. 1865.
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